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KeineSprechstundebeimstädtischenWohlfahrtsreferenten.AmDonnerstag
den2,undamDonnerstag,den . AprilentfallendieSprechstundenbeim
städtischenWohlfahrtsreferentenamtsfährendenStadtratProfessor

Tandler
GemeindesubventionenfürBildungszwecke,ImstädtischenFinanzausschuss
wurdenamMontagauf Antrag des Gemeinderates Thaller einer Reihevon
Bildungsinstitutionen Gemeindesubventionen gewährt .DemWienerVolksbil - ¬

dungsverein,derimvergangenenJahrungefähr250Kursemit4400Besucher
abgehaltenhat ,wurdeeineSubventionvonfünfzehntausendSchillingbe¬
willigt.DerVereinVolksheim,derdurchseineLeistungenaufdemGebiet
derVolksbildungvorbildlichist,hatdieStadtverwaltungumeinenKosten
beitragfürAusbesserungsarbeitenandemVereinshausaufdemKoflerplatz
ersucht. DerstädtischeFinanzausschusshatdem"ereinfürdiesenArbei-¬
teneineausserordentlicheSubventionvonzwölftausendSchillingund
fürdasJahr1925eineordentlicheSubventionvonfünfzehntausendSchil-¬
lingbewilligt.DerVereinZentralbibliothekhatimJahre1924dieZahl
seinerLeseraufrund31. 000erhöht.DieZahlderEntlehnungenwarrund

' 2Millionen.DerVereinhatmitRücksichtdarauf ,dassderBücherstand
vermehrtwerdenmuss ,umeine Gemeindesubventionangesuchtund derFi¬
nanzausschusshat einenBetragvonzehntausendSchillingbewilligt .Der
VereinfürLandeskundevonNiederösterreich,derdurchseineLeistungen
aufheimatkundlichenGebietnichtnurallein für dasLandNiederöster-¬
reich,sondernauchfürdieBevölkerungWiensvonbesondererbedeutung
ist ,erhielteineGemeindesubventionvontausendSchilling.Dergleiche
BetragwurdedemVereinfür GeschichtederStadtWienbewilligt .E

DieVerordnungüberdenVerkaufvonFleischAm18 .März1922hatder
Bürgermeisterals LandeshauptmanneineVerordnungerlassen ,durchdie
der Kleinverschleiss von Fleisch geregelt wird .Dasstädtische Marktant
hat nunfestgestellt ,dass diese Verordnungvielfach nichteingehalten
wird und verweist besonders darauf ,dass Beiried ,LungenbratenundRost - ¬

bratennurohneZuwageverkauftwerdendürfen .LediglichjeneKnochen,
die bei der ortsüblichen Ausschrotung im oder am Fleisch belassen wer - ¬
den ,dürfen bei diesen Fleischgattungen mitgewogenwerden .DerVerkauf

dieseroderandererFleischsortenunterdemSammelnamen„Bratenfleisch“
ist verboten .Kalb - ,Schweine- ,Schaf - undLammfleischdarf nurohneZuwage
verkauftwerden .Vorderesundhinteres RindfleischmussnachfreierWahl
des Käufersmit oderohneZuwageverkauftwerden .Falls der Verkaufmit
Zuwagegefordertwird ,darfdieZuwagein einemKilogrammVerkaufsgewicht
(FleischundZuwage,beivorderemRindfleischmiteingewachsenenKno¬
chenfünfzehnProzent,beihinteremRindfleischmit eingewachsenenKno¬
chen zwanzig Prozent und bei Fleisch ohne eingewachseneKnochen) voll¬
ständig ausgelöst ) ,fünfundzwanzigProzent betragen .Als Zuwagedürfen
nur Knochen von Rindern ,nicht aber auch Knochen von anderen Tieren ver - ¬
wendetwerden .Ausgenommenvonder Verwendungals Zuwagesind jedochdie
KnochendesVorkopfes( Nase ,Ober - undUnterkieferbis zumdrittenBacken¬
zahn) ,vondenFussknochendasKronbeinunddie Klauenknochenundschließ
lich RöhrenknochenohneMark .Als Zuwagesind aber jene Knochennichtan¬
zus ehen ,die demFleisch ein - oderangewachsensind ,sondernnur jeneKno¬
chen ,die demFleisch beim Verkauglose beigegeben werden .DerKleinver - ¬

schleisserhat auf der vorgeschriebenenPreistafel denPreis für jeein
KilogrammVerkaufsgewichtfür jede Fleischgattung ersichtlich zumachen.
Bei vorderem und hinterem Rindfleisch ist sowohl der Preis ohne als auch

mit Zuwageanzuschreiben . Verbotenist jede andere Art derPreisanschrei -¬
bungauf den Tafeln in den Geschäftslokalen ,wie zumPeispiel„Rindfleiscl
von . . . . . .Schilling bis . . . . . .Schilling .Dasstädtische Marktamtmacht
die Konsumentenauf diese Vererdnungneuerlichaufmerksam.
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befahrtaufderStadtean. Cesternnachtswurdedererstefertigge-¬
IteelektrischeZugderWienerStadtbahnerprobt.AnderProbefahrt

SämtlicheGutachtenstellenfest,dasssichdieplanmässigdurchgeführ-¬
tenLehrausgängebewährthabenunddasssie füreinekindesgemässe,le¬
bensvolleGestaltungdesGesamtunterrichtesunentbehrlichsind .Der
Referentbeantragte,dassderandenVolksschulenWienswirkendenLeh¬
rerschaftfür ihre aufopferndeunderfolgreicheMitarbeitanderDurch
führungdesneuenLehrplanesdievollsteAnerkennungundderDankaus¬

nahmenBürgermeisterZeitz ,VizebürgermeisterEmmerlingundderPräsidentzusprechensind .Ferner:„DerStadtschulratfürWiensprichtseinevolle
desWismerLandtage “,AbgeordneterDrDannebergteil .AufdemzurFreuden -ZustimmungzumAufbau ,zudenFrundsätzengdenallgemeinenBildungszie-¬
au führandenGleis der Linie 80 ,wurdeeine für die Stadtbannestimmtelen undKlassenzielenden neuenLehrplanesaus undstellt daherden
romspamnungvonrundsiebenhundertVolteingeleitetundhieraufmehre¬

veruchnfahrtendurchgeführt.Dabeierwiesensichdiemechanischenund
elektrischenEinrichtungenals durchausentsprechend.DerZugbesteht
auseinemMotor- undzweiAnhängewagen,derenWagenkastengleichartig
ausgestattatsind.Siehabensehrgeräumige,geschlosseneEndplattformen
mitseitlichenSchubtüren,dieeinengetrenntenAus- undEinstiegermög-¬
lichen. DerMittelteilhatvierundzwanzigSitzplätze.DieneuenWagen
könnensowchlauf der Städtbahnals auchauf der Strassenbahnverwen¬
det werden .AufderStadtbahnkönnenzweiundauchdrei solcherZügezu
einemSechs-oderNeunwagenhugzusammengezogenwerden.DieSteuerunger-¬
folgtaberimmernurdurcheinenWagenfühkeranderZugspitze.DieZüge
werdenmiteinerselbsttätigenDruckluftbremseneuesterAusführungver-¬

OsehenDieSteuerdrucksorten.DerMagistratteiltmit,dassnunmehralleAbgabe-¬
undSteuerdrucksortenundauchdiePosterlagscheinenurvondenKassen
dermagistratischenBezirksämterausgegebenwerden.
DerStadtschulratunddieneuenVolksschullehrpläne .DasUnterrichtsmi -¬
nisteriumhat denStadtschulratfür Wienaufgefordertzu demseitvier
Jahrenzur Erprobungan die SchulenhinausgegebenenLehrplänenStellungzunehmen.DerStadtschulrathatsichnuninzweiVollsitzungendieun -lange,enthalte.ErtratauchfüreineReformderLehrerbildungein .Der
ter demVorsitz des Bürgermeisters Seitz im Sitzungssaal desGemeinde- ¬
rates tagten,mitdiesenLehrplänenbeschäftigt .DerPräsidentdesStadt-¬

schulratesAbgeordneterGlöckellegtedenBerichtderAmtsgemeinschaft
der Landes - undBezirksschulinspektorensowiedenBerichtüberdiedurch
geführteBefragungdergesamtenWienerLehrerschaftvor. Ereriesda-Unterrichtsnichtszutunhabenkönne.DiegrundsätzlichenBestimmungen
plangründet.DieserschlugaufvielenGebietendesSchulbetriebesganzesteinvölligneuesfruchtbaresLebenindieSchuleeingezogen.Ein
neueWegeein :daserstemalsolltenGrundsätze,diedasErgebnisjahre-¬
langerwissenschaftlicherForschungsindodersichausdenneuenBe-¬

probtwerden,sodassgleichzeitigalle SchulenihreTätigkeitaufden
neuenLehrplaneinzustellenhatten .DerLehrplanführtdenGesamtunter-¬richtein,wodurchderStundenplanindenerstenfünfSchuljahrenver-garnichtinBatrachtkommen.
schwindetunddie Zerreissungder Lehrgebietevermiedenwird .DieMetho-¬
dedesErarbeitensdesWissensstoffesdurchdie KindererzeugtArbeits-¬
dasbedeutetin diesemFallLernfreudigkeit .Endlichist dieDurchfüh¬

Antrag,diedefinitiveEinführungdesneuenLehrplaneszuverfügen.
Ander diesemBerichtfolgendenAussprachebeteiligte sicheine

grosseZahlvonMitgliederndesStadtschulrats .DerDirektordeskatho.
lichenLehrerseminarsDr .Gieseerklärte ,dasssichereingrosserSchri

nachvorwärtsdurchdenLehrplangemachtwordensei .Wenntrotzdemei¬
neallgemeineZustimmungnichterfolge,soliegedasdaran ,dassein
Teil der Bevölkerung sich beunruhigt fühle ,ob in dieser Art derSchul
reformnicht vielleicht ein Vorstossgegendie religiöse Erziehung
derKinderenthaltenist .DerGesamtunterrichtmögenurimerstenund
zweitenSchuljahrdurchgeführtwerden .DieEinführungdesGedankens
der Arbeitsschuleist sicherlich symphatisch ,obwohlviel leichtzu
vielTechnikeneingeführtwordenseien .AuchdieChristlichsozialen
habendenentschiedenenWillendenArbeitsschulgedankeninderVolks¬

schuledurchzuführen.DerLehrervertreter,BürgerschuldirektorNeumann,
verwiesaufdie hingebungsvolleArbeitdergesamtenLehrerschaft .Kein
StaådleidesounterNervenzusammenbrüchenwiederLehrerstand ,eineBe¬
weisdafür ,dassLehrerarbeitschwereArbeitsei. StadtratRummeähardt
verlangte,dassausgesprochenwerde,dassderLehrplandieideellenEr¬
ziehungsforderungennamentlichwasReligion ,VolkstumundVaterlandan¬

VertreterderdeutschnationalenLehrerschaftReidl ,sprachsichfürden
Lehrplanausundverlangte ,dassdiebodenständigeErziehungzugleichbe¬
wusstvölkischeErziehungsei .ReferentGlöckelverwiesdarauf ,dassder
LehrplanmitderpolitischenForderungnachKonfessionslisierungdes

rauf,dasssicheinbedeutsamerTeilderSchulreformaufdenneuenLeurdesLehrplanesmüssenreinfachlichbeurteiltwerden.DurchdenLehrplan
Grossteilder LehrerschaftohneUnterschiedihrerParteizugehörigkeit,
ist schöpferischtätig ,dieLeherarbeitwurdedurchgeistigt ,dieKinder

dürfnissendespraktischenLebensergebenhaben ,in breiterLinieer -gehengernin dieSchuleunddieElternvereinestehengeschlossenhin-¬terderSchulreform.DassindAktivposten,gegenüberdenenzufälligeUn¬
zulänglichkeiten ,vielleichtauchmanchmalmissverstandeneAnordnungen

DerAntragdesReferentenwurdemitallengegenfünfzehnStim-
menangenommen..
FreiplatyaneinerPrivathandelsschulefürMädchen.VomBeginndesSchul

rungdesGrundsatzesderBodenständigkeitderbesteWegumunmittelbarjahres1925/26angefangen,wirdanderPrivathandelsschulefürMädche2wirkendes,lebendigesBildungsmaterialdemKindezuzuführen.DieLehrer-inWienIX .HernalsergürteleinFreiplätzannachWienzuständigeBe-¬
schaftwurdeinausserordentlichgewissenhafterWeiseaufdenneuenWerberinnenvergeben.DieGesucheumdiesenFreiplatzmüssenvonder
Lehrplanvorbereitet.DieErfolgesindheuteganzklarsichtbar .Dasge -DirektionjenerLehranstalt,dievonderSchülerinderzeitbesuchtwird,
heauchausdenGutachtenderSchulaufsichtsorganeundinsbesonderebkslängstens15 .Juni1925beiderMagistratsabteilung8imNeuenWiene
ausdemderLeherschafthervor.FünfSechstelderLehrkörperWienssindRathauseingereichtwerden.AusserdemGeburtsscheinundHeimatschein,
grundsätzlich für einen als BildungsplangedachtenRahmenlehrplan .NeunSind noch das letzte Semestarlzeugnisund einMigtellosigkeitszeugnis
Zehntel der Lehrerschaft erklärt ,dass der Geist des Lehrplanes den Anzuschliessen .Ander Schule werdenauch einige ermässigte Plätzever - ¬
ForderungenderPädagogikentsprichtunddassnebendorunterrichtlilgeben.GesucheumdiesePlätzesinddurchdieDirektionenderBürgerschu-¬

le direktandieHandelsschulezuleiten .chenauchdie erziehliche Aufgabegenügendklar zumAusdruckkommt.
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StrassenkonzertefürdieKinderrettungswocheAnlässlichdergrossen
Sammelaktionfür denLandaufenthaltmittelloser WienerEinder ,dievom
WienerJugendhilfswerkveranstaltet wird ,findenfolgendeKonzerte
statt:Samstag,InnereStadtAmHofum3Uhrnachmittags,Kapelleder
städtischenFeuerwehrNeubauzindenHauptstrassenundaufdenPlätzen
nachmittags,KonzertdesNeubauerMusikbundes,FranzSchubert",Meidling
IndenHauptstrassenBeginnum3Uhrnachmittags ,KapelledesRepubli¬
kanischenSchutzbundes .Rudolfsheim:IndenHauptstrassenundaufden
ätzen um4 Uhr nachmittags ein Sammelumzugmit Konzert derKapelle
er MusiksektionderEisenbahnerWienWest ,Fünfhaus :Um4 Uhrnach-¬
ittagswirdderersteWienerArbeiterMusikvereinvonderRobert
Hamerlinggasseaus einen Musikumzugfür den unteren Teil desBezirkes

veranstaltenGleichzeitigwirddieEisenbahnerkapelleWienWestbahn¬
vomKriemhildplatzausdurchdenoberenTeildesBezirkesziehen.

WIENER- GEMEINDERAT
Sitzungvom3 .April1925.

BürgermeisterSeitz eröffnet um5 Uhrnachmittagsdie
Sitzung .OhneWortmeldungwirdein Antragdes GemeineratesMichal

e
angenommen,RerfürdenUmbaueinesTeiles/Hochspannungsschaltanlags
derUnstationMariahilfderElektrizitätswerkeeinenSachkreditvon
200,000Schillingvorsieht.FernereinAntragdesGemeinderatesNacht¬
nebel ,für die Ausgestaltungder GassaugeranlageimGaswerkLeopoldau
einenNachtragskreditvon24. 000Schillingzugenehmigen,einAntrag
des GemeinderatesReisinger ,nachdemfür denUmbauderLichtnetzver-¬
teklanlage der Unterstation „ Neubad "der Elektrizitätswerke einSach- ¬
Fredit von130 . 000Schillingbewilligtwird ,ein AntragdesGemeinder
rates Schütz ,der verlangt ,dass heuer abermalsvonder Gemeindeein
Wettbewerbfür dieAusschmückungvonFenstern ,Geschäftsportalenund
BalkonsmitBlumen,veranstaltetwerdensoll ,wirdebenfallsohneDebat-¬

angenommenAnträge des Stadtrates Siegel
in Simmering,Geiselbergstrasse -EhamgasseeineWohn-¬

hausanlagezu errichten unddenKostenaufwandvon2,750 . 000Schilling
zugenehmigen,werdenohneWortmeldungangsnommen .GleichfallsohneDe-¬
batte werdenAnträgedes VizebürgermeistersEmmerlingangenommen ,nach

denenfür die VerbesserungderöffentlichenBeleuchtungausdemGe-¬
bahrungsergebnisder Gaswerke500 . 000Schilling bewilligtwerden
undfüreineZusatzmaschinederUnterstationSechshausderElektrizie
tätswerke ein Kredit von 140 . 000Schilling genehmigtwird OhneWort- ¬
meldungwerdenweitersdie Anträgeder Gemeinderäte HiessundThaller
angenommen,dieSubventionenfürdenWienerDombauverein ,fürdenVer-¬
ein gegeh Verarmung ,fürd en Verein Hauskrankenpflege ,für denWiener
Tierschutzverein ,für diefreiwilligeFeuerwehrin Kaiserbrunn,fürden
UnterausschussfürdieNormungdesnatürlichenGesteins,fürdenVerenn
fürGeschichtederStadtWien ,fürdenVereinfürLandeskundefürNie-¬
derösterreich,fürdenVereinVolksheim,fürdenVefeinZentralbibliothek
und für d en Wiener Volksbildungsvenin vorsehen .Auf Antrag desGemein- ¬

derates Lötsch wird die Errichtung eines Ferkelmarktes in GrossJedler :
dorf beschlossenundder erforderlicheAufwandvon123 . 000Schilbing
genchmigt. AnträgedesGemeinderatesGrünfeldfür dieUmgestaltungder

Leichenkammernauf demFriedhof in Aspern einen Betrag von19 . 600
SchillingundfürdengleichenZweckaufdemKagranerFriedhofeinen
Betragvon13. 000Schillingzubewilligen,werdenebenfallsangenommen.
AufAntragderGemeinderäteWitzmann/undLötsch ,werdenGrundkäufe
aufderWieden,inFavoritenundZuschusskreditefürWertzuwachsabgabe

anlässlichvonGrundkäufen,genehmigt.EbenfallsohneDebattewirdein
Antragdes GemeinderatesDr .Friedjungangenommen,der diegründlich
InstandsetzungderBäder,AbwaschraumeundTeeküchenimLeopoldstäd¬ter Kinderspitalverlangt ;derKostenaufwandvon27. 600Schilling
wirdgenehmigt .

EswirdnunfolgenderDringlichkeitsantragderGemeinderäte
BiberundGenossen(chr. soz. )verhandelt:

AmDonnerstag ,den1 .Aprilabends ,ist in demderGe¬
meindeWiengehörigenmiteinemAufwandvonvielenMilliardenKro¬
nenausgestaltetemZiegelwerkeOberlaadurchBruchderTragkonstruk¬
tion ein groserTeilderDeckeneingestürtztundeineSenkungdes
Dachstuhleseingetreten;auchsolleinTeilderneuenMaschinenmit
indieTiefegestürzt sein .DadasUnglückinspäterAbendstunde
geschehenist ,sindglückslcherweiseMenschenlebennichtzubeklagen.

NachdemsicheinähnlicherEinsturzbinnenJahresfrist
bereitszumzweitenmalebeieinemstädtischenBauereignethat,ist dieOeffentlichkeithierüberbeunruhigt;siehatdarumeinbe¬
rechtigtesInteressesoraschals möglichvolleKlarheitüberdie¬

nsenbedauerlichenUnglücksfallso wieüberseineUrsachensuerlan
DieGefertigtenstellendaherdendringlichenAntrag

DerGemeinderatwollebeschliessen:
1AnlässlichdesEinsturzeseinesgrossenTeilesder

DeckenimZlegelwerkOberlaaderGemeindeWienwird
ein aus den Parteian des Gemeinderates nach demProporz( § 8 und
32 . . . )zuwählenderfünfgliedrigerAusschasseingesetztmit
der Aufgabe ,die Ursachedieses Unfalles restlos augzuklärenund
festzustellen ,obundwenein Verschuldendarantrifft ;

. DieserAusschusshat unverzüglichErhebungenanderUnfallsstellezupflegenundsindihmallezumZweckederAuf-¬
klärungnotwendigenAkten ,Pläne ,BerechnurgenundsonstigenBehelfe
zur Einsicht vorzulegen .

. R.Bibererklärt,seinenAntragdahinabzuändern,
dassmitderUntersuchungnichteinausdemGemeinderatzuwählen¬
derAusschusszubetrauenist ,sondernderGemeinderatsausschussfürtechnischeAngelegenheiten,derdemGemeinderatüberdasErgebe

nis Berichtzuerstattenhat .
DemAntragewirddieDringlichkeiteinatimmig

erkannt. EsgelangtsodanneinweitererDringlichkeitsantrag
desGemeinderatesBinderundGenossen( ch. soz . )zurVerlesung,
in demes heisst ,es habesichbei einerAbstimmumin derBezirks
vertretungLandstrasseergeben,dass13Mitgliederfürund14gegen

aufErteilungeinerKonzessionstimmten,so¬einenAntrag
dassdieserAntragals abgelehntanzusehengewesensei Nunhabe
derBezirksvorsteherfür denAntragsichausgesprochenundverkünde
dassnunmehrStimmengleichheitbestehe ,derAntragsohinalsan¬
genommenzu betrachten sei,DieserVorgangseigeschäftsordnunga¬
widrig. DerBürgermeisterwirdersucht ,denerwähntenBeschluss
aufzuhebenundan denBezirksvorsteherdie Weisungergehenzu
lassen ,dass für die FassungvonBeschlüssendie derzeitgeltende
GeschäftsordnungdesGemeinderatesmassgebendsei ,wonachder
Vorsitzendenur bei Stimmengleichheitdirimierendürfe .

NachdemderAntragstellereinekurzeBegründung
vorgebrachthatte ,wirdzurAbstimmunggeschrittenunddemAn-¬

trag die Dringlichkeitnichtzuerkannt ,der Antragvielmehrder
geschäftsordnungsmässigenBehandlungzugeführt.

DieSitzungwirdhieraufum6Uhrgeschlossen.
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DieelektrischeStrassenbeleuchtung.

WasgeschiehtmitdenüberflüssigenGaslaternen?
DerGemeinderatsausschusfür technischeAngelegenheiten

hat auf Antragdes GemeinderatesFerenzabermalsbeschlossen ,eineRei- ¬
hevonStrassenzügenelektrischzubeleuchten.InderLeopoldstadtwird
dieObereAugartenstrasseanStelledarbisherigenGasbeleuchtungelek-¬
trisches Licht erhalten ;in der Josefstadt werdendie Strozzi - unddie
Lederergasse,in FavoritendieQuellenstrasse,derGellertplatz ,dieAbg-¬
berggasseunddieGudrunstrasse,in SimmeringdieGottschalk-unddie
Geiselbergstrasse ,in Meidlingdie BreitenfurterstrasseunddieHetzen¬
dorferstrasse ,in HietzingdieFeldkellergasseundin Rudolfsheimdie
FelberstrassevonderSchweglerstrassebiszurJohnstrassestattmit

ten;ausserdemwerdenachtzehnPersonalzimmererrichtet.ZurErgänzung
derSentralküchehabenalle Wohnungeneineunmittelbarnachaussenge¬
lüftete undbelichtete Wirtschaftsnische ,die einenWandbrunnen,einen
eingebautenSchrankmit zweiTürenundeiner Buchenholzplatteenthält .

In jeder Wohnungist Gasundelektrisches Licht eingeleitet . AlleWoh¬
nungenerhaltenParkettbodenundimVorraumeineigenesKlosett ,Grundz
sätzlichist sowohlin denWohnungen,als auchin dengemeinsamenRäu¬
mennurGasheizungvorgesehen.FürdievorschulpflichtigenKinderder
BewohnerdiesergrossenAnlagewirdeineigenerKindergartenerrich¬
tet .ImDachgeschosswirdfür die schulpflichtigenKindereinbesonde¬
rer Kindertagraumgeschaffen,derunmittelbarenAusgangaufdieDach¬
terässehat .InderschonbestehendenAnlagewerdendieKücheunddie
Wäschereierweitert .DieKostender neuenAnlagewerdenauf2,611. 000
SchillingveranschlagtundausdenEingängenausderWohnbausteuer
gedeckt.MitdenArbeitenwirdsofortnachderZustimmungdesGemeinde-¬

ratesbegonnenwerden.DieAnlagewirdvorallemvondenFamilien,inde¬
nenMannundFrauausserHausberuflichtätigseinmüssen,freudigstbe¬

Gasnunmehrelektrischbeleuchtetwerden. DieKostendererforderlichengrüsstwerdenSiewirdinihrerArteineMustereinrichtungsein.
Installationsarbeitenwerdenmit137. 599Schillingveranschlagt ,die
ArbeitensindbereitsanWienerUnternehmungenvergebenwordenundwer-¬
denunverzüglichaufgenommen,sodassinkürzesterZeitalledieseStras-¬
senzügeelektrischbeleuchtetwerden.

Durchdie immermehrfortschreitendeEinführungderelektrischen
StrassenbeleuchtungwerdennundieGaslaternenüberflüssigunddasstad ,Schneebergbahn,GobelsburgamKamp,NiederambeiSalzburg,SchlossNeu¬

DieLehrlingsfürsorgeimFilm.DieLehrlingsfürsorgeaktionbeimVolksge-¬
sundheitsamtveranstaltetamMontag,den . Aprilum7UhrabendsimFest¬
saaldesArbeiterheimesFavoriten ,Laxenburgerstrasse8 ,einenLizhtbil¬
dervortragüberdieErholungsheimeBruckanderLeitha,Fischauander

bauamthat versucht diese Gaslaternen als Lichtmaste für die elektrische engbachund Wieselburgan der Erlauf ,Währendder Vorführungwirdder
Strassenbeleuchtungzuverwenden.DieseVersuchesindsehrgünstigaus -LeiterderAktionSekretärMarianeküberdenweiterenAusbauderErho
gefallen.EswerdendieKandelaberbisüberdaseingegösseneWappenderlungsfürsargefürdieerwerbstätigeJugendspechen.Daranschliessteine

schoben,dasineinenbogenförmigenAuslegerübergeht.DurchdieseVer-StrassenkonzertefürdieKinderrettungswocheAmSonntagwirdeinegrosse
alldortaufgestelltwerdenkann,wodieRaumverhältnissestarkeinge-SiesergrossenSammelaktionwirdfürdieDeckungderKostendesLandauf-¬
schränktsind.DerGemeinderatsausschusfürtechnischeAngelegenheitenenthaltesarmerWienerKinderverwendet.AufdemMariahilfergürtelwirdhat dieser Verwendungder überflüssigen Gaskandelaberzugestimmt .Es

werdenwiederderöffentlichenBeleuchtung,freilicheinerweitausmo-erieregimentesNr.3,aufdemRathausplatzvon11bis112Uhrmittagsderneren,dienen.-

GemeindeWienwiederverwendet;dortwirdnämlicheinSiederohreinge-Filmvorführung:ZehrlingsferieninOesterreich.

längerungentstehtein fünfeinhalbMeterhoherLichtmast ,dersichvor
ZahlvonMusikkapellendieWieneraufdieKinderrettungswocheaufmerk¬

allemfürkleineRettungsinseljundschmaleGehsteigeeignet,alsoüber-ammachen,disvomWienerJugendhilfswerkveranstaltetwird.DerErtrag

von9bis411UhrvormittagsdieMusikkapelledesInfanterieregimemtes
wandernalsodieseGaslaternenkeineswegsinsalteEisen,sondernsie2imStadtparkvon11bis11UhrmittagsdieMusikkapelledasInfan-¬

dieMusikkapelledesInfanterieregimentesNr .4undaufdemPraterstern
von10bis 212Uhrmittagsdie MusikkapelledesInfanterieregimentesNr .DieGemeindevollendetdasEinküchenhaus. 5spielen.AufderLandstrassewirddieMusikkapelledesRepublikanischenDerBauentwurfgenehmigt. Schutzbundesvon9 UhrvormittagsaneinenUmzugdurchdenBezirkverane

DieBaugenossenschaft„Heimhof“hat aufderSchmelzin derstalten .AufdemNeubauwirdderNeubauerMusikbund,FranzSchubert "inden
LöschenkohlgasseeinFamilien-Einküchenhauserrichtet,dasursprünglichHauptstrassenundaufdenPlätzenvormittagskonzertieren.InMeidling

ungefähr dreihundert Wohnungen enthalten sollte .Infolge des Krieges wird die Musikkapelle des Republikanischen Schutzbundes um 11 Uhr vor - ¬

konntedieGenossenschaftkaumdreissigWohnungenfertigstellen,währendmittagseinStrassenkonzertveranstalten.InHietzingkonzertierenvon
diezentralenAnlagen,wieBeheizung,Küche. . . fürdengrossenUmfang1obis12Uhrmittagsundvon3bis5UhrnachmittagsvordemHauptein¬
derAnlageausgestaltetwurden.DieGenossenschafthatnundieGemeindegangdesSchönbrunnerSchlossesdieMusikkapellenderWienerStrassen¬
ersucht,denschonbostehendenTeilzuübernehmenunddieAnlagevoll-bahnenundzugleiherZeitfindetaufdemHietzingerPlatzeinKonzertständigauszubauen.DerWienerStadtsenathatbereitsimHerbst1924derKapelledesRepublikanischenSchutzbundesstatt.
diesemErsuchenentsprochenundeswurdederArchitektPolak-Hellwig
mit der Verfassungder Bauentwürfebetraut .Diese Entwürfesindvor
einigenTagenvomGemeinderatsausschussfürtechnischeAngelegenheiten
aufAntragdesstädtischenBaureferentenamstführendenStadtratesSie-¬
gel genehmigtwordenDiegesamteGrundflächefür denBaudiesesFami¬
lien-Eihküchenhausesbeträgt5026Quadratmeter,davonhatdieFenossen¬
schaftbereits510Quadratmeterverbaut ,nachdenneuenPlänenwerden
weitere 2654Quadratmeterverbaut ,so dass eine unverbaute Flächevon
1862QuadratmeterverbleibtDieneueAnlagewird256Wohnungenenthal¬

KeineSprechstundebeimstädtischenFinanzreferenten.AmMontagentfällt
wegendienstlicherVerhinderungdieSprechstundebeidemamtsführenden
StadtratBreitner.



RATHAUSKORRESPONDENZDieEntwürfefür1134neuestädtischeWohnungengenehmigt.DieWienerGe-¬
meindeverwaltungarbeitet unausgesetztan der DurchführungdesgrossenWohr
hausprogrammes .DerstädtischeBaureferentamtsführenderStadtratSiegelhat

dem Gemeinderatsausschuss für technische Angelegenheiten abermals fertige
Sprechstundebeim Bürgermeister . AmMontagkönnenin der allgemeinen Entwürfefür neue Wohnhausankagenvorgelegt ,die zusammen1134 Wohnungenum- ¬
SprechstundebeiBürgermeisterSeitznursolcheParteienvorsprechen,fassen.EinEntwurfstammtvondenArchitektenHartwigFischelundJosef

BayerundsiehtdieVerbaungeinerPlatzesimZugederSechsschimmelgasse
aufdemAlsergrundvor .DieBaustelleist 538Quadratmetergrossdavonwer¬
den320Quadratmeterverbaut ,währendderübrigeTeilin einerGartenanlage

derMusikkapelledesRepublikanischenSchutzbundesnichtstattfindet . Fer-halten .InFavoritenwirdnachdenPlänenderArchitektenIngenieurDr .Theu-¬
nerist zuergänzen:Mariahilf:EsterhazyparkundindenHauptstrassenvor -er .Dr .BöckundDraZotteraufdemFriesenplatzeineWohnhausanlageerrich¬
mittags Konzertder Kapelle des katholischen Gesellenvereines .Währing :tet .Sie wird 187 Wohnungen ,zwei Geschäftslokale ,einen Kinderhort undeinen
UmzugundPlatzmusikderStrassenbahnerkapelleBahnhofGürtelvon8 bisöffentlichenKindergartenenthalten .ImErdgeschosswerdenzweiWerkstätten
12Uhrmittags .Floridsdorf:AmSpitzvon10bis12Uhrmittags ,Konzerteingebaut.Vondem4020WpadratmetergrossenGrundstückwardennur2170Qua-¬
derWerkskapellederNordbahnwerkstätten.DieMusikkapellederstädtischendratmeterverbaut ,dieübrigeFlächeentfälltaufeinemgrossengärtnerisch
Gaswerkewirdum8UhrfrühvonderBuchfeldgassedurchdieJosefstadtausgestalbatenHof,deralsKinlerspielplätzdienenwird.AlleneunStiegen-
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dieeineschriftlicheVerständigungerhaltenhaben.
StrassenkonzertefürdieKinderrettungswoche.Zudieserinderersten
AusgabeenthaltenenNotizwirdmitgeteilt ,dassinHietzingdasKonzertumgewandeltwird .DieAnlagewird32WohnungenundzweiGeschäftslokaleent

HernalsundWähringeinenUmzugveranstalten.
HörerdertechnischenHochschulebesichtigendieGemeindebauten.DieGe-¬
meindeWienführt gegenwärtigeinige bedeutendeBautendurch ,diesich
insbesonderezuStudienzweckeaufdemGebietdesEisenbetonbaueseignen.

häusersindwendiesemHofauszugänglich .In derGoldschlagstrassein
HietzingwiredieGemeindenachdenPlänendesArchitektenHeinrichVana
einen1528QuadratmetergrossenBaugrundmiteinem49Wohnungenenthalten-¬
denHausverbauen,DieverbauteFlächeist 805Quadratmeter;auchhiersind
zweigrosseHöfevorgesehen,diegärtnerischausgeschmücktwerden.DieArchi¬In erster Linie trifft dies bei demBaudes Amalienbadesin Favoriten zu .tekten Mittag und Hauschkahabenden Entwurffür eine grosse 202Wohnungen

AmFreitagführtenStadtratSiegel,BaudirekterIngenieurMusil,Obersenats.umfassendeWohnhausanlageaufdemMattisplatzinFünfhausvorgelegt.DieAn-¬
rat HafnerundSenatsratFiedlereinegrosseZahlvonHörerundHörerin-¬lagewirdauchvierGeschäftelokaleundeinenKinderaufenthaltsraumenthal¬
nendertechnischenHochschuleindieseimBaubefindlicheBadeanlage,so-tan.DieBauflächeist6058Quadratmetergross; aufihrwerdendfeizehnWohn
wieineinigeandereGemeindebauten.RektorProfessorDrgSaligerdanktehäusererrichtet .Unverbautbleiben3928QuadratmeterfürdieHöfsundeine
fürdasEntgegenkommenderGemeinde,dasdenHörernpraktischeStudienGarhenanlage.InOttakringstehtbereitsderersteTeildergrossenWohphaus
ermögliche,StadtratSiegelerwiderte,dassdieGemeindeverwaltunggerneanlageSandleitenvorderVollendung.DieseAnlagewurdeinfünfTeilege-¬
bereitsei ,denHörerndertechnischenHochschulealleimBaubefindlichertrennt . FürdenfünftenTeilwurdendieBauentwürfevondenArchitekten
AnlagenzuStudienzweckezugänglichzumachen. Theiss-Jaksch-KrausundTölkausgearbeitetEswerdenachzehnkleinereHäu-¬

sef gebaut,die216Wohnungenenthalten.DieBauflächebeträgt15.788.KeineSitzungdesGemeinderates,IndenkommendenWocheantfallendie Quadratmeter,verbautwerdenabernur4214Quadratmeter,GrosseVorgärten,
SitzungendesWienerStadtsenatesunddesGemeinderates. eineigenerKindergartenundzehnGeschäftslokalesindgleichfallsvorge¬

sehen. FürdieVerbaaungeinesGrundstückesin Döbling(Sommergasse-Döblin¬AchtundvierzigtausendQuadratmeterGlas!Esistallgemeinbekannt,dassgergürtel-Guneschgasse)habendieArchitekten. Frass,RPercoundK .Dorf-¬
durchdenBauneuerWohnhäuserfastalleGewerbebeschäftigtwerden.meistereinenEntwurfverfasst.DieAnlagebestehtausvierzehnHäusernmitDasumfangreicheWohnhausbauprogrammderGemeindeWienschafftvielen256Wohnungen.VondergesamtenFlächevon7196Quadratmeterwerden3798
tausendenArheitern,AngestelltenundUnternehmungendieerwünschteVer-Quadratmeterverbaut,774QuadratmeterfürGartenanlagen,1662Quadratmeter
lienstmöglichkeit.VondenMengenderfürdieseWohnhausanlagenerfor-füreinengärtnerischausgestaltetenHofund962Quadratmeterfüreinen
derlichenMaterialienmachensichaberwohldiewenigstenMenscheneineStrassenhofverwendet.AucheinKinderhort,Werkstätten,Geschäftslokaleund
richtigeVorstellung.Esseinurerwähnt,dassdiekürzlichvollendeteeineBadeanlagewerdenerrichtetwerden.SchliesslichlagdemAusschussnoch
grosseWohnhausanlage„Fuchsenfeldhof"nichtwenigerals5,464,000StückeinBauentwurfdesStadtbauamtesfüreineWohnhausanlageinFloridsdorf
Ziegelerforderte,ausserdem2,832.000KilogrammZement,864,000KilogrammGarrogasse-Justgasse-Berzeliuspltz)vor ,EswerdendortaufeinerFrundflä-
gebrannterKalk,364. 000KilogrammEisenund20. 300KubikmeterSandundheon6470QuadratmetersiebzehnWohnhäusermit192Wohnungenerrichtete
SchotterWürdemandieZiegel,diezumBaudieserAnlagenotwendigwaren,Vorbautwerden3766Quadratmeter,derübrigeTeilverbleibtfürdreiGarten-¬querschnitt

zueinerSäulevoneinemQuadratmeter/aufstapeln,soergäbesiceinehöfe.EinoBadeanlage,eineTagesheimstättefürKinder,MagazineundGeschäftsHöhevon 22,490 Meter ,was ungefähr hundertsechzigmal so hoch ist,als 1okale sind vorgesehen .Die voraussichtlichen Baukosten dieser Wohnhausan- ¬
ausderStefansturmVoreinigenTagenhatderGemeinderatausschussfürtechelamenwerdenauf15,205,000Schillingveranschlagtund/denErträgnisgen

nischeAngelegemheitendiefürdieWohnhausbautenimlaufendenJahrer -derWohnbausteuerbedsckt.forderlichenFenstergläserbestellt ,wobeisich zeigte ,dassdieseBestel -
lungnicht wenigerals achtundvierzigtausendQuadratmeterGlasumfasste!
DieKostenbetragenrund195. 000Schilling .AuchdieserAuftragandie
heimischeIndustrie ,zeigtdiegrosseBedeutungdesWohnhauspauprogrammes
derWienerGemeindverwaltungfürdieBelebungderVolkswirtschaft.

DerAusschusshatdieEntwürfegenehmigt.MitdenBauarbeitenwird
sofortbegonnenwerdenwennderGemeinderatdieZusttmmungerteilthaben

wird .
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GegenüberdemJahre1923umvierzigtausendWählermehri

IufGrundderWahlordnungfürdieNationalversammlungist

demVorsitzdesSenatspräsidentenDr.SaxundnachAnhörungdesVertre-¬
tersderBeschwerdekommissionderGemeinde,ObermagistæatsratesDr. Ur¬
ban ,wurdedieBeschwerdealsunbegründetabgewiesen .InderBegründung
dieserEntscheidungwirdausgeführt,dassesSachederBeschwerdeführer.
in war,nachzuweisen,dassdie gesetzlichenVoraussetzungenfür dieSteu¬
erfreiheit vorliegen ,wasnichtgeschehensei .Wenndie Behördeversucht
hat ,durchErhebungendenTagdesBaubeginnesselbstfestzustellen,so
hat sie mehrgetan ,als wozusie verpflichtetist .

WählerlistenachdemStandvom1 .Jänneranzulegenundam.Februarzur
öffentlichenEinsichtundReklamationaufzulegen.FürdiegrösserendeGemeindeverwaltungtäglichdurchschnittlich11,235Schulkinderverköstig
meindebedeutetdasnichtunbeträchtlicheAusgaben.DieGemeindeWienavonsindnahezusiebzigProzentvonjederZahlungbefreit.Dieübrigen
derBürgermeisterjederGemeindeverpflichtetalljährlicheineneueDieSchülerspeisungderGemeindeWien.GegenwärtigwerdenvonderWiener

zumBeispielmusstefürdieseArbeitfastsechshundertMillionenKroneSenulkinderzahlenjenachderwirtschaftlichenBedürftigkeitihrerEl-¬
aufwenden.EsliegtnuneinBerichtdesMagistratesüberdieseWähler-ernwöchentlichsiebentausend,vierzehntausendundalsHöchstbetragsie-¬benundzwanzigtausendKronen.DaesinWienrundhundertfünfzigtausend

Schulkinder gibt ,wird eigentlich diese wichtige soziale Einrichtungder

Wählerlistewurden649.314weiblicheund534.420männliche,zusammenda-Gemeindeverhältnismässignurgeringausgenützt.DasstädtischesJugend¬
her1,183. 734Personenaufgenommen.DieletzteWähleraufnahmefandbe -amthatnundenWienerStadtschulratersuchtalleLehrpersonenaufzufor-¬
kanntlichanlässlichderWahlenfürdenNationalratunddieWienerGe-dernmitdenKindernineinerleichtfasslichenArtbeipassendenGele-¬
meindevertretungimJahre1923statt.Damalswurden622.926weiblichegenheiten,namentlichimFachunterrichtandenBürgerschulen,überdie
und517.397männliche,zusammenalso1,140323Wählberechtigtegezählt.richtigeErnährungundüberdieSchülerspeisungzusprechenundauchanEshatalsodieZahlderWahlberechtigtenineinemJahreummehralsdenElternabendenüberdieOrganisationdieserEinrichtungzuberichten.

aufnahmevor,demwireinigeinteressanteZahlenentnehmen.Indieneue

dreiundvierzigtausendzugenommen!GegendieneueWählerlistewurdenins-DerStadtschulrathatdiesemErsuchenentsprochen.Esobwaltetgewiss
gesamt5427Einsprücheerhoben,vondenen5069berechtigtund358unbe-keinZweifel,dassaufdiesemGebietdieFürsorgederGemeindenochviel
rechtigtwaren.Vonden5069Reklamationen ,denenstattgegebenwurde,be-mehrerspriesslicheArbeitleistenkann,wennsieüberalldieentsprechen-¬
trafen4143dieAufnahmeindieneueWählerliste,131dieStreichungausdeUnterstützungdurchdieSchulefindet.DieGemeindehatfürdasJahr

RichtigstellungenderSchreibweisevonNamenundähn-1925fürdieSchülerspeisungachzehnMilliardenKronenbewilligt.Eskön-derListeund795
lichenIrrtümern.

nenmitdieserSummertäglichvierzehntausendKinderausgespeistwer¬
den .Gegenit ig sind sechzigöffentlicheSchulspeisestelleninPetrieb ,- ¬

WaskostendieUniformenfürdieWienerFeuerwehr?DieWienerStadtver-dieaufdieeinzelnenBezirkeverteilt,insolchenEntfernungenvonden
waltunghatindenerstenMonatendiesesJahresallegrösserenAufträ-inBetrachtkommendenVolks-undBürgerschulenliegen,dassdieSchulkin-ge,dieimHauptvoranschlagfürdasJahr1925vorgesehensind,anheimi-derbequembis12Uhrnachmittagsdorterscheinenkönnen.DieSchulspei-¬
scheFirmenvergeben,umsowirksamdieArbeitslosigkeitzubekämpfen.sestellensindanallenWochentagenvon412bis2Uhroffen.DieZuwei-AufAntragdesamtsführendenStadtratesRichterhatnunmehrderGemein-sungderKindergeschiehtdurchdasBezirksjugendamtdesWohnortes.
deratsausschussfürallgemeineVerwaltungsangelegenheitenauchdenBe-¬

GemeindesubventionfürTheater-undKonzertaufführungen.AufAntragdesdarfanUniformenundWäscheimJahre1925fürdiestädtischeBerufs-¬
feuerwehrbestellt .DieBestellungumfasstsineSummevon163,620Schil -GemeindertesHellmannhatderGemeinderatsausschussfürallgemeine
ling( .636,200.000Kronen)undwirdausserordentlichbefruchtendaufdieVerwaltungsangelegenheitenbeschlosseneinenBetragvonzweiunddreis-¬
Bekleidungsindustriewirken.GleichzeitigwurdebeschlossenfürdenEin -sigtausendSchillingfürTheater-undMusikaufführungenfürArbeiterundAngestelltezubewilligen.DavonerhaltendieKunststellederso¬bauvonsechsBenzinaggregateninelektromobileGeräte12.700Schilling

zialdemokratischenPartei22. 272Schilling,dieKunststellefürchrist¬zubewilligenundauchdieseArbeitsofortzuvergeben. licheVolksbildung. 568SchillingunddieKunststellefüröffentliche
Angestellte4160Schilling.WannsindWohnhausbautensteuerfrei? - . - . . . . . -¬EineEntscheidungdesVerwaltungsgerichtshofes.

DerWienerMagistrathatdasAnsuchenderFrau. .umZuer-AusgestaltungdesVolksbadesinHietzing,FürdasstetssteigendeBade-¬
kennungderdreissigjährigenSteuerfreiheitfürdenZu-undUmbauihrerbedürfnisderBevölkerungHietzingsreichendiebeidenindiesemBe-¬VillainPötzleinsdorfabgewiesen,weilnachdenErhebungenfestgestelltzirkbefindlichenstädtischenBädernichtmehraus.NunhataufAntrag
wordenist ,dassdieseBautenschonvordem28.November1921begonnendesGemeinderatSchmidderGemeinderatsausschussfürtechnischeAnge-¬
wurdez .NachdemGesetzmüsseaberder Baubeginnnachdem28 .Novemberlegenheitenbeschlossen ,imstädtischenVolksbadin derHütteldorfer-¬

1921erfolgt sein ;erst dannsind diese Objektesteuerfrei .Wegendiese strasse ein Wannenbadeinzurichten .DieAnlagewird vierzehnBadekabi-¬
EntscheidungdesMagistratswurdedieAbgabenbeschwerdekommissionnenumfassen.BieArbeitenwurdensofortvergeben.DieKostenbetragenderGemeindeWienangerufen,diesichderAuffassungdesMagistratsan-73. 500Schilling.DieneueAnlagewirdinkürzesterSeitbenütztwer-¬

denkönnen.schless.Am31.MärzbeschäftigtesichnunderVerwaltungsgerichtshofmitderanihnindieserAngelegenheitgerichtetenBeschwerde.Unter
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DieverboteneArbeitslosenversammlung . HeuteMittagerschienenbeiBür- ¬
germeisterSeitzdieMitgliederBöhm,Haas ,Katz ,KleinerundHavlicekdes
Zentralarbeitslosenkomitees umgegen das Verbot der für morgengeplan¬
ten Versammlungder ArbeitlosenBeschwerdezuführen .DieAbordnungbat
denBürgermeisterbeiderPolizeidirektionzuintervenieren ,damitdie-¬
ses Verbot zurückgezogen werde .Zugleich kündigte sie an ,dass für den
Fall ,dassdie Polizeinicht selbst dasVerbotaufhebe ,gegendieVerfü¬
gungderimGesetzvorgeseheneRekurserhobenwerde.BürgermeisterSeitz
antwortete,erhabevondemVerbotdieserVersammlungnurausdenZei-¬
tungenerfahrenundwerde,wenndagegeneinRekurseingebrachtwerden
sollte ,dieAkteabverlangenundeinergenauenPrüfungunterziehen.Was
dasErsuchenanlangt,aufdiePolizeidirektioneinenEinflussimSinne
der Aufhebungdes Versammlupgsverboteszu nehmen ,sei er gernebereit ,
zu intervenierenundzwarselbstverständlichzunächstdahingehend ,dass
diePolizeimitdenVerarstalternüberdieFormderDurchführungver-¬
handleundzueinerVerständigunggelange.Esseidaherzweckmässig,
wenndie Einberufernocheinmalmitder PolizeidirektionFühlung

nehmen.

VierhundertMillionenfürdieKinderrettungswocheDievomWienerHu-¬
gendhilfswerkgesternindenStrassenWiensveranstalteteSammlung
fürdiePeckungderKostendesLandaufenthaltesarmerKinderhat,so
weitsichschonjetztfeststellenlässt,mehralsvierhundertMillio-¬
nenKronenergeben.

BrucheinesWasserrohres .AmSonntagistinderAlserstrasse,EckeFel-¬
dergasseeinRohrderWasserleitunggebrochenundeserfolgteein
ziemlichbedeutenderWasseraustritt.DaandieserStellevierRohre

liegen ,konnteerst nachlängerer Arbeit ermittelt werden ,welchesRohr
beschädigtist .DieUrsachendiesesRohrbruchessindnochnichtfestge¬

stellt .
- .

Freiplätzeder GemeindeanderHochschulefür Welthandel .FürdasStu-¬
dienjahr 1925/26werdenan der Hochschulefür Welthandelin Wienfünf
Freiplätze an Hörer der ersten zwei Semester verliehen .UmdiesePlätze

könnensich nach Wienzuständige bedürftige Absolventen derGymnasien ,
RealschulenundStaatsgewerbeschulen ,die die ReifsprüfungmitErfolg
abgelegthaben ,bewerben .DieGesuchesind an die Abteilung8 desWiener
Magistrateszurichten ,jedochbeiderHochschulefürWelthandel,XIX.
FelixMottlgasse1,vom . bis15 .Juli 1925 ,einzureichen .DenGesuchen
ist beizulegender Geburtsschein ,der Heimatsschein ,einMittellosig-¬
keitszeugnis ,aus demdie Erwerbs - ,VermögensundFamilienverhältnisse
des Ansuchendenund seiner unterhaltspflichtigen Angehörigen ,insbeson - ¬

dere auch der allfällige Genuss von Stipendien oder Freiplätzen des
BewerbersoderseinerGeschwisterzuersehensindunddie letztenStud
dienzeugnisse ,sowiedas Zeugnisüber dieReifeprüfung.
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EinjapanischerGastimRathaus.DerSuperintendentdesjapanischen
SpitalsinCanton,Dr .HaruoNagata,dersichinseinerEigenschaftals
Gesundheitsinspektorder japanischen Regierungfür Formosaaufeiner

StudienreisedurchEuropabefindet ,hateineReihevonWienersozialen
undhygienischenEinrichtungeeingehendbesichtigt.Insbesonderswaren
esdieAnstaltenderGemeindeWienzurBekämpfungderTuberkulose ,fer-¬
nerdieWasserversorgungunddasKanalisationswesen ,diedasbesondere
InteressedesGastesausdemfernenOstenerregten.

JubilarederEhe. AmSamstagüberreichtein VertretungdesBürgermei-¬
stersderamtsführendeStadtratSpeiserdengoldenenHochzeitspaaren
PhilippundJudithaBassel,Schönbrunnerstrasse14,Josef undAnnaDe¬
mel ,Rothneusiedel22 ,GeorgundMariaEder ,Schiffmühlenstrasse69und
JosefundKarolineHaitzl,Rüdigergasse7 ,dieEhrengabederGemeinde.
EntfallendeSprechstundenimRathaus.AmDonnerstagentfallendieSprech¬
stundenbei denamtsführendenStadträtenKokrdaundProfessorTandler.

KeineDurchfahrtdurchdieStarhemberggasse.DerMagistrathatdieDurch.
fahrtdurchdieStærhemberggasseinderStreckezwischenRainergasse
undWaltergassefürLastenfuhrwerkegänzlichuntersagt .Allensonstigen
Fuhrwerkenist dieDurchfahrtvonachtUhrabendsbissechsUhrfrüh
verboten .Gleichzeitig wurdedie Durchfahrtdurchdie Rainergassein
der Strecke zwischender Favoritenstrasse undder JohannStraussgasse
für Lastenfurhwerkegesperrt .DieNichtbeachtungdieser Sperrewirdmit
Geldstrafenbis zu zweihundertSchilling odermit Arrestbis zuvierzeh
Tagenbelegt .DieAbsperrungmusstedeshalberfolgen ,weilgegendiese
GassezudergrosseKrankensaaldesWiednerKrankenhausesgelegenist
undden dort liegendenSchwerkrankender Lärmder FuhrwerkeargeBe¬
schwerdenbereitet .

DieLehrlingsfürsorgeimFilm.GesternführtedieLehrlingsfürsorge -¬
aktion beim Volksgesundheitsamt einen ausgezeichnten Film vor ,derdie

EntwicklungdieserfürdenWiederaufbauunsererVolkskraftsowichti¬
gen Aktion ,die vomBund ,vonder Gemeindeundvonden Krankenkassenge- ¬
fördert wird ,zeigte .DerVorführung ,die vonmehrals tausend jungenim
ErwerbslebenstehehdenPersonenbesuchtwar ,wohnteBürgermeisterSeitz
bei .DerLeiterderLehrlingsfürsorgeaktionSekretärMarianekbegrüss-¬
te denBürgermeisterunterlautemBeifallals verständnisvollenFör-¬
dererderAktionundverwiesaufdiewertvolleHilfederWienerStadt-¬
verwaltung . BürgermeisterSeitz dankte für den freundlichen Empfangund
sichertedieweitereUnterstützungderGemeindezu.
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EineneueSonntagsliniederStrassenbahngVomOstersonntagan ,wird
an Sonntagennachmittags bei schönemWetter die Linie S9 vomPra¬

tersternüberdieLastenstrassenachGrinzinggeführtwerden.
Strassenaufgrabungenmüssenangemeldetwerden!IndenletztenJahren
habensich wiederholtbei KufgrabungenvonStrassenUnglücksfällesofortereignet ,ohnedassdie Gemeinde/feststellenkonnte ,vonwemdieAuf-¬
grabungbestellt undausgeführtwurde .DerMagistrathat daherver¬
fügt ,dassausserdererforderlichenAnmeldungundGenehmigungsol-¬
cher Arbeiten bei der Magistratsabteilung für Strassenwesen ,nochan
der Aufgrabungsstelleder Namedes Auftraggebersundder Zweckder
Aufgrabungdeutlich lesbar anzubringenist .Wirddie Verfügungnicht
eingehalten,so kann der Magistrat Geldstrafen bis zuzweihundert
Schilling oder Arrest bis zu vierzehn Tagenverhängen .

VerhütungderWeiterverbreitungvonInfektionskrankhusten.Ineiner
Volksschulklasse sind nach Ablauf der Inkubationsfrist abermals Schær¬
lachfälle vorgekommen .DasstädtischeGesundheitsamtvermutet ,dassmög-¬
licherweiseSchulbücherodersonstigeimKlassenkastenverwahrteGe¬
brauchsgegenständederKinderdieseKrankheitübertragenhaben.Umnun
eine Infektion der Schulkinder durch Schulutensilien tunlichst zuver¬

hindern ,hatderStadtschulratfür Wienverfügt ,dassimFallederErkra
kungeines Kindesdie vondiesemKindbenütztenBücherderKlassenleke
türeaneinemgesondertenPlatzunterzubringensind ,damitdieanderen
Kinderdamitnicht mehrin Berührungkommen.DieSchlüssel ,zu denKlas-¬
senkastenmüssenstets imSchulhausbleibenundauffindbarsein ,damit
es gegebenenfalls den mit der Desinfektion betrauten Angestellten des

Gesundheitsamtesmöglichist ,die in diesemKastenverwahrtenGegenstär
de keimfrei zu machen .Die Bücher der Klassenlektüre müssen derart ge¬
kennzeichnetwerden ,dass bei einer Desinfektion nicht alle Bücherbe¬
handelt werden müssen . Essoll womöglich immer ein und dasselbe Kind

mit demselbenExemplardes Buchesbeteilt werden .Schliesslichwirdden
Schulleitungennahegelegt ,in denElternversammlungenauf dieGefahr
derUebertragungvonKrankheitendurchdie Schulehinzuweisenundein-¬
vernehmlich mit demSchularzt festzustellen ,in welcher Weiseauchdas
Eiternhausmitwirkenkann ,diese Gefahrenzuverringern .

StarkeVermehrungderGasinstallationen.DiestädtischenGaswerkehaben
im Märzeine umfangreicheInstallationstätigkeit entfaltet .Indiesem
Monatwurden1122Gasmesserverlangt ,vondenen1083geliefertwerden
konnten .ImMärzwurdenausserdem495NeuanschlüsseundZuleitungen
lurchgeführt .Diestets zunehmendeBenützungdesGasesimHaushalt
kommtauchindergrossenZahldervomGaswerkverkauftenGasgeräte
zumAusdruck.EswurdenimMärz372Bratrohre,275Gasbügeleinrichtungen,
319Kocherundvier Aufsatzherdeverkaft .
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DieersteProbefahrtaufderWienerelektrischenStadtbahn.DieDirektion
der städtischen Strassenbahnen ,der auch die Führungdes Betriebesder
Wienerelektrischen Stadtbahnübertragenwordenist ,veranstalteteheute
vormittagsdieersteProbefahrtaufderelektrischenStadtbahn.Ander

ProbefahrtnahmenVizebürgermeisterEmmerlingundFunktionäreder
Strassenbahndirektionteil .Eswurdediebereitsvollständigfertigge-¬
stellte Streckevonder StationAlserstrassebis zur StationMeidlinger
Hauptstrassebefahren .DieProbefahrtwurdemit einemfür denelektri -¬
schenStadtbahnverkehrbestimmtenDreiwagenzug,derauseinemMotor-und
zweiBeiwagenbesteht,unternommen .Alle Einrichtungender Streckeund
der Wagenerwiesen sich als vollkommenbetriebstüchtig und wareninn
bester Ordnung .In der kommendenWochewerdenbereits dieSchulfahrten
mitdenBedienstetenbeginnen.

EhrenpreisfürdenDürerbund. DerWienerGemeinderathatdemAlbrecht-¬
Dürerbundfür das Jahr 1925einenEhrenpreisvondreihundertSchilling
gewidmet. Beider amMittwochabgehaltenenSitzungdesPreisgerichtes
wurdedieser EhrenpreisdemakademischenMalerProfessorFranzKöberl
für die Gesamtleistungseiner in der gegenwärtigenJahresausstellung
desAlbrecht-DürerbundesbefindlichenWerkeeinstimmigzuerkannt.

DieelektrischeStrassenbeleuchtung ,ImGemeinderatsausschussfürtech-¬
nischeAngelegenheitenwurdeamMkttwochaufAntragdesGemeinderates
Ferenz beschlossen an Stelle der bestehendenGasbeleuchtungin derUn- ¬
teren Augartenstrasse und in der Oberen Donaustrasse dieöffentliche
elektrische Beleuchtungeinzurichten .DieKostenbetragen24 . 600Schil -¬
ling .Ausserdemwurde beschlossen die Linzerstrasse von derAmeisgasse

bis Bujattigasse und die Hütteldorferstrasse von derMissindorfgasse
bis zurEinmündungin dieLinzerstrasseelektrischzubeleuchten .Die
Kostendieser Arbeitenbelaufensich auf 86 . 152Schilling .

.
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NurMieter könnengegen die BemessungderWohnbausteuer
Beschwerdeführen .

EineEntscheidungdesVerwaltungsgerichtshofes.
DieFrage ,obder Hauseigentümerausserfür die vonihmselbst

benützteWohnungodereinHausverwaltergegendiefür eineMietwohnung
. . .vorgeschriebeneWohnbausteuerBeschwerdeführenkann ,hatderVer-¬

waltungsgerichtshofin eineram . AprilstattgefundenenVerhandlung
verneint. DieEigentümerineinesHauseshattegegendieHöhederihrem
Mieter bemessenen allgemeinen Mietzinsabgabe Beschwerde geführt .DieBe- ¬
schwerdekommissionder GemeindeWienhat diese Beschwerdezurückgewie -¬
sen ,WeilderEigentümereinerLiegenschaftzurErhebungderBeschwerde
gegendie Bemessungder Mietzinsabgabefür einenMieter(Pächter)nicht
legitimiertsei .DerVerwaltungsgerichtshofunterdemVorsitzdesSe-¬

Dr .

natspräsidenten/SchusterschlosssichnachAnhörungdesVortragesdes
VertrefersderBeschwerdekommission ,ObermagistratsratesDr .Urban ,die-¬
ser Auffassungan .In der Begründunghiezu wird ausgeführt ,dass zuErhe¬

bungeinesadministrativenRechtsmittelsnurderjenige
berechtigtsein kann ,der als Steuerschuldnerin Betrachtkommt.

Als solcher aber gilt im vorliegenden Fall nach § ldes Gesetzes nur
derjenige ,der als InhabervermietbarerRäumlichkeitenabgabepflichtig

ist unddas ist der Mieter . DerHauseigentümeroder Hausverwalteraber
hat keine Legitimationzur BeschwerdeführunginAbgabesachen.

. . .
StrassenbahnfahrpreisamOstermontag. AufdenstädtischenStrassenbahnen
gilt amOstermontagder Sonntagsfahrpreis .Es sind daher an diesemTag
die Frühfahrscheine ,die Hin - undRückfahrscheine,die Wochenkartenunddie
Fürsorgefahrscheineungültig.

- .
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ForderungenderBedienstetenindenstädtischenWohlfahrtsanstalten.Die
Arbeitsgemeinschaftder kartellierten Verbändeder AngestelltenundAr-¬
beiter der Wohlfahftsanstalten Oesterreichs hat auch an die GemeindeWien
eineReihevonForderungengestellt ,ImRathausfandheutenachmittagsun¬
ter demVorsitz des stäätischen Personalreferenten ,amtsführendenStadtra - ¬

tes Speiser ,eine längereAusspraheüberdiese Forderungenstatt .Dieein-¬
zelnen Punktewurdedurchberatenundschliesslich vereinbart ,dass dasge¬
samteMaterialdurchdie zuständigeMagistratsabteilungüberprüftwerden
soll .Einebaldigst einzuberufendeneuerlicheBesprechungwirdsichdann
mitdiesenForderungenzubeschäftigenhaben.
StudienreisedesChemnitzerStadtratesnachWien.AmDienstagwirdinWien
eine Kommissiondes ChemnitzerStadtrates in Wieneintreffen .DieseKom- ¬
missionmitdemBürgermeisterArlart an der Spitzewirdvorallemdie
Wohnhausbautender GemeindeWienstudirenundsich auchüberdieFinanz-¬
undSteuerpolitikderWienerStadtverwaltungunterrichten.DieHerrenwer-¬
denungefähreineWocheinWienbleiben.
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imhistorischenMuseumderStadtWiendievorübergehendgesperrtgewe-DabeimussderZuerkennungsbescheidvorgswiesenwerden.EinAnspruch
lungensoebendurchgeführtenNeuordnungfürdenallgemeinenBesuchwiener1925entwedervierzehnJahrealtgewordenistunddieVolks-oderdereröffnet.DieseAbteilungenthältdieaufdieräumlicheundhistori-Bürgerschülenichtmehrbesucht,oderwenndasKinddenAnspruchauf
scheEntwicklungderStadtsowieaufihrgesellschaftlichesLebenbezüg¬
lichenDenkmälerundDarstellungeninPlänen,Gesamt-undDetailansichten,terzuzahlendenKinderzuschusserworbenhat.
Abbildungen,Flugblättern,Volksfiguren,KostümbildernundPorträtsinchro-¬
nologischerReihenfolge.AusgestelltsindaucheinegrosseZahlderwich¬
tigsten UrkundenausdemArchivder StadtWien .DieNeuordnungberücksich¬
tigt vorallemdieDarstellungderfrüherenVorstädteundderheutigen
äusserenBezirke,vondeneninersterLiniediezumeistnichtmehrbeste-¬
hendencharakteristischenStrassen,PlätzeundGebäudezurSchaugestellt

sind .
AmEingangdesAusstellungsraumesistzunächsteineReiheHauswahr¬

zeichenuntergebracht ;dasälteste davonist derSteinvom„Schabinriesl, -¬
Haus1538. DaranschliessensichHäusergedenksteineausdemsechzehnten
Jahrhundert .Dannfolgt die Darstellung des Stadtbildes in Plänen undAn- ¬
sichten :DiePlänevonAugustinHirschvogelundBonifazWohlmuet1547 ,der!
Plan 1683von Daniel Suttinger,1706 von LeanderAnguissolaundJacob
Marinoni,1770/73vonJosephNagel,dannzweiPlänevon1821und1858.Die
ältesten Stadtansichtenfindensich Endedes fünfzehntenJahrhunderts
alsHintergrundsszenerieaufBildernbiblischenoderdynastischenInhalts
ImAnschlussdaransindPlänezurbaulichenEntwicklungderinnerenBe-¬
zirkeimneunzehntenJahrhundertausgelegt,ausserdemUebersichtplänevon
1683,1704,1783,1838und1860. IndennächstenAbbildungenwirddieGe-¬
schichtederbaulichenGestaltungderBurgunddesStefansplatzesdarge-¬
stellt .EinenbreitenRaumnimmtauchdasStadtbildderjosefinischenZeit
ein. AngeschlossenwerdendannDarstellungenausdemEmpireunddemVor-¬
märz.DieErweiterungderInnerenStadt ,dasWerdenderRingstrasseund
einigeBilderausdemneuenWienbildeneineeigneAbteilung.DieDar-¬
stellung der politischen undanderenEreignisse beginnt mit denbeiden
Türkenbelagerungenvon1529und1683,bringtdanndassechzehnte,sieb-¬
zehnteundachtzehnteJahrhundert,dieZeitderFranzosenkriegeundaus-¬
führlichdasRevolutionsjahr1848. DieseDarstellungderbedeutendsten
EreignissederStadtWienwirdüberdiesergänztdurchvieleOriginalur-¬
kundenausdemstädtischemArchiv ,die namentlichauf dasStadt - undHan-¬
delsrechtWiensunddieStellungseinerBürgervoneinschnsidenderBe-¬
deutungwaren .Darunterist auchdasältesteimOriginalerhalteneStadt-¬
rechtWiens,verliehenvonHerzogAlbrecht. am12. Februar1296.Ausge¬
stellt sindauchzahlreicheMedaillen,diedieanEreignissenüberreiche
GeschichteunsererStadtillustrieren .AndieseDarstellungschliesst
sichdannreichesBildermaterialan ,dasunsdieWienerVolkstypenso-¬
wieSzenenundEpisodenausdemStrassenlebenvorführt.

DieAbsichtderDirektionderStädtischenSammlungen ,einzelne
der behandeltenGebieteaus denvorhandenenreichenBeständenausführ-¬
licher darzustellenals es geschehenist ,liess der seit JahrenimMu¬
seumderStadtWiensoüberausdrückendeRaummangelnichtzurDurch¬
führungkommen.DasMuseumist jedenDienstag ,Donnerstagundanallen
Sonn-undFeiertagenvon9bis1Uhrfreizugänglich.

AuszahlungderKinderzuschüsse.AllePersonen,dieeinenZuerkennungsbe-¬
scheidüberZuschüssefürKinderbesitzen,könnensichdieBeträgefür
dieZeitvom. Jännerbis31. März1925amDienstag,den21.Apriloder

NeuordnungimHistorischenMuseumderStadtWien.AmOstersonntagwirdnungsabteilungdesmagistratischenBezirksamtesihresWohnortesbeheben
sene zweite Abteilungnachder vonder Direktion der städtischen Samm -auf einen Kinderzuschussbesteht nicht mehr ,wennein Kindvor dem. Jän

einenvomArbeitsgeberdesVaters,Siefvaters,PflegevatersoderderMut-

KeineSitzungenimRathaus.InderkommendenWochehaltenStadtsenatund
GemeinderatkeineSitzungenab.

. . . . -
UnveränderteKanalräumungsgebühren.FürdenMonatAprilbleibendieKanal-¬
räumungsgebührenunverändert.Esist daherdasFündundzwanzigfachedesim
August1914bezahltenMonatsmietzinsesals Kanalräumungsgebührzuent-¬
richten .

JubilarederEhe.AmFreitagüberreichteinVertretungderBürgermeisters
der amtsführendeStadtrat SpeiserdenEhepaarenAugustundJohannaGluch-¬
nik ,Lassallestrasse36undAntonundJulieMakowsky,Liechtensteinstrasse
125 ,dasEhrengeschenkderGemeindeWienzurgoldenenHochzeit.

HeimarbeitistanzeigepflichtigDerWienerMagistratmachtdieArbeitge-¬
beraufdieVorschriftendesHeimarbeitsgesetzesvom19 .Dezember1918
aufmerksam,wonachdieUnternehmer,dieWarendurchZwischenmeisteroder
durchHeimarbeiterherstellenlassen ,diesderGewerbebehördeanzeigen
müssen.DieseAnzeigepflichtobliegtauchdenMittelspersonenundjenen
Zwischenpersonen,die HeimarbeiteroderWerkstattgehilfenbeschäftigen .
DieAnzeigeist an das magistratischeBezirksamtdes Betriebsorteszu

richten .
* - ¬ 0

DerstädtischeBäderbetrieb.AnfangsdesJahres1924hattedieGemeinde
WiensiebzehnVolksbäder,dreiDampf-undWannenbäder,dreizehnSommerbäder
sowiefünfKinderfreibäder.ImJahre1924wurdezweineuestädtischeBa¬
deanstalteninMeidlingundOttakringeröffnet .Interessantist eineUe-¬
bersichtdie ZahlderBesucher .ImJahre1924weisennämlichdieBä¬
derderGemeindeWiendenstärkstenPesuchseitihremBestandauf .Indie-¬
semJahrestiegdieBesucherzahlauf5,540. 149Personen;davonentfallen
4,399 . 219Besucherauf die Warmbäderund1,140 . 930Besucherauf dieSom- ¬
merbäderderGemeinde.VollständigumsonstbesuchtenimJahre1924bereits
623. 385Kinderdie städtischenBadeanstalten.ImJahre1923betrugdie
ZahlderBesucherallerstädtischenBadeeinrichtungen4,843.027.UmdenAndrangderBadebesuchernamentlichinsdenSommerbädernan
heissenTagengerechtzuwerden,wurdendieUmkleidegelegenheiteninden
SommerbädernderGemeindevon19. 664auf21. 322vermehrt.Gegenwärtigdie
können26 . 190PersonengleichzeitigstädtischenBadeanstaltenbe¬
nützen .MitderVollendungdesgrossenAmalienbadesin Favoriten ,dieim
nächstenJahreerfolgenwird ,werdenabermals1250neueBademöglichkeiten

geschaffen.
0
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.
DerBürgermeistervonMünchenin Wien .AmOstermontagumfünfUhrnach¬
mittagslandeteaufdemFlugplatzinAspernderMünchnerBürgermeister
Dr. Küfner ,der die FahrtvonMünchennachWienmit einemneuengrossen
Junker-Flugapparatzurückgelegthatte .NamensderGemeindeWienbegrüsste
inVertretungdesBürgermeistersObermagistratsratJireschdenGastin
einerlängererAnspracheundentbotihmdenWillkommgrussderStadtWien
BürgermeisterDr. Küfnerdanktefür denfreundlichenEmpfang ,verwiesauf
diealtenBeziehungenzwischenOesterreichunddemDeutschenReichund
sprachdieHoffnungaus ,dassdieinnigenBeziehungenderbeidenStaaten
undihrerStädtezueinandersichimmermehrvertiefenmögen.

Eine Störung des Strassenbahnverkehrs .In der Unterstation Währingder
städtischen Elektrizitätswerke versagte amOstermontagum13 Uhr22Mi¬
nuten ein Umformer ,wodurch das Stromgebiet Währing ausgeschaltet wurde ,
DasGebrechenmachtesich vorallemimStrassenbahnverkehrsehrunliéb-¬
sambemerkbar. Betroffenwurdendie LinienF,37,38und41 . Nachfünfund-¬
zwanzigMinutenwarderSchadebehobenundderVerkehrwickeltesichwie-¬
derklaglosab.
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DieLustbarkeitsabgabederVolksoper.InderVolksoperwirdschonseit
demHerbst1924,einerVereinbarungmitderDirektion,späterhinmitdem
Ausgleichsverwalterentsprechend ,die Lustbarkeitsabgabetäglicheinge-¬
hoben. Essoll dadurchverhütetwerden ,dassderRückstand ,derohnehinan
verschiedenenSteuernrundsiebenhundertMillionenKronenausmacht,wei¬
teranwachse.DiesetäglicheEinhebungwurdeauchinallendiesenMonaten
vollzogen. BeiGageterminenhatdieDirektionandieGemeindeeinigemale
dasErsuchengerichtet ,einpaarTagehindurchvondieserEinhebungabzu¬
sehen . Eswurde dafür eine Nachholungzugesagt und auch bis auf einenin
SchwebebefindlichenFalleingehalten.Gegenwärtigsindaussolchenvor-¬
übergeherdenZahlungssäumnissenfünfundreissigMillionenKronen
rückständig. AmOstermontagversuchteeinBeamterdesMagistratsdietäg-¬
licheGebührohnejedeEinbeziehungdeserwähntenRückstandesvonfünf-¬
unddreissigMillionenKronenundohnejedeRücksichtnahmeaufdengrosser
RückstandsiebenhundertMillionenKronen ,einzuheben .DasVor-¬
gehenderGemeindehatalsodurchausdermehrmonatlichenGepflogenhett
unddenausdrücklichenVereinbarungenmitderDirektionentsprochen.
EswarauchdasGeldbereits vorbereitetunddie Quittungschonvom
Kassier unterschrieben .Der Vorfall spielte sich im Sekretariat und
nicht etwa bei der Tageskassa oder einem sonst dem Publikumzugängli¬
chenRaumab . DieAbmachung,welchedie Leitungder Volksopervorder
Wiedereröffnung am Ostersonntag mit demPersonal getroffen hatte ,lau - ¬
tetegleichfallsdahin ,dassvondengesamtenEinnahmendielaufende
Lüstbarkeitsabgabegekürzt wird und der verbleibende Rest demPersonal
zukommt .Das Personal war also in voller Kenntnis dessen ,dass die

GemeindediesetäglicheEinhebungvornehmenwürde.DieseTatsachewurde
ausdrücklichdemzumZweckderEinhebungerschienenenBemmtenvomDi¬
rektor Stiedry bestätigt . DasEingreifen des Personals stellt sich alse

alseinBruchdermitderDirektiongetroffenenVereinbarungdar .Man
geht in der Annahmenicht fehl ,dasses sich umdenVersuchhandelt ,
nochimletztenAugenblickdieGemeindeverwaltungmitdemZusammen-¬
bruchder Volksoperin Verbindungzu bringenundihr dieVerantwortung
für die Sperreaufzubürden .DemVernehmennachstrebendie Musikerdie
Sperreplanmässigan ,dasiebereitsdurchanderweitigeVerträgegs¬
sichertsind .EinBetriebsratderMusikermachtesogardieAeusserung ,
dass der BeamtedenMusikerneinen grossenGefallengetan hätte ,wenn
er dasGeldbeschlagnahmthabenwürde. SowärendieMusikerdasOdium
losgeworden,dasssiedieandrenArbeitsgruppenderVolksoperinStich
lassen unddie ganzeLast der Verwatwortungwürdeder Gemeindezuge¬
fallensein.DerExekutionsbeamtewarindessoklug,denMusikerndiesen
Dienstnichtzuerweisen.

DasWohnbauprogrammderGemeindeimJahre1926. ImWienerStadtbauamt
wirdbereits eifrig ander VorbereitungdesWohnhausbauprogrammesfür
dasJahr1926gearbeitet.NachdenBeschlüssendesGemeinderatesmüssen

auchim Jahre 1926fünftausendneueWohnungenvonder Gemeindegebaut
werden .Nunist ein Teil der Plänefür diese Wohnhausanlagenfertig und
es dürfte nochim Herbstan vielen Baustellenmit der Arbeitbegonnen
werden.DerGemeinderathatdaheraufAntragdesamstführendenStadtra-¬
tes Siegel einen Betrag von fünf Millionen Schilling für dieDurchfüh-¬
rung dieser Vorarbeiten bewilligt .Diese Ausgabe wird aus derWohnbau¬
steuerbedeckt .

.
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EntfallendeSprechstundenimRathaus.WegendienstlicherVerhinderung
entfallenamDonnerstagdieSprechstundenbeidenamtsführenden

StadträtenKokrdaundSiegel.

JubilarederEhe .AmDienstagüberreichtein VertretungdesBürgermei-¬
sters amtsführenderStadtrat Speiser den EhepaarenJosef undMarie
BittnerinStrebersdorfundAntonundKarolineCassani,Friedlgasse63,
anlässlichihrergoldenenHochzeitdieEhrengabeder .StadtWien.

- ¬
VortragüberdenFliegerschutz.AmDienstag,den21. April1925um5Uhr
nachmittagsfindet imSitzungssaaldesWienerGemeinderatesvorgela¬
denenGästeneinLichtbildervortragdesMajorsJosefBrunnerüberden
Fliegerschutzstatt .

. 7MillionenStrassenbahnfahrgästezuOstern .DasschöneOsterwetter
brachtedenStrassenbahnenandenbeidenFeiertageneinebishernoch
niemalserreichteMassenfrequenz. AmOstersonntagwurdenrund . 8Millio-¬
nenundamOstermontagrund . 9MillionenFahrgästebefördert .Zusammen
hat alsodie StrassenbahnandenbeidenFeiertagen . 7MillionenFahr-¬
gästebefördort .UmdieseungeheurenMassenaufnehmenzukönnen ,wurden
2945Wagenverwendet,wasdenWagenpark,derzuAllerheiligenaufgeboten
wordenist ,nochübersteigt.DerdichteVerkehrstellteandieBedienste-¬
tendiegrösstenAnsprücheundmussbesondersfestgestelltwerden,dass
die reibungsloseAbwicklungdesgewaltigenVerkehrsder umsichtigenund
aufopferungsvollenArbeitderBedienstetenzudankenist .
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DerLeipzigerMännergesangvereininWienAnlässlichdesBesuchesdes
NeuenLeipzigerMännergesangvereinesin WienhatBürgermeisterSeitz
die MitgliederdiesesVereineszueineramMontag ,den20. Aprilum11
UhrvormittagsimRathausstattfindendenBegrüssunggeladen.

VierneuestädtischeWohnhausanlagen .
751Wohnungen.

In der kommendenWochewerdendemWienerGemeinderatdie
Entwürfe von vier neuen städtischen Wohnhausanlagenzur Genehmigungvor - ¬
gelegt werden .AufdemAlsergrundsoll in derThurygasse-Marktgasse-Fech¬

tergasse nachdenPlänender ArchitektenProfessorKnepperundProfessor
PallmeKönigeine Frundflächevon1575Quadratmeterzueinundsiebzig

. Prozentverbautwerden.DieseWohnhausanlagewird115Woh-¬
nungenenthalten ;ausserdemwirdein Kinderhorterrichtetwerden .Ferner
werdenvierGeschäftslokaleundeingrosserRaumfürdiestädtischeStras
senpflegeeingebaut .DieKostendieses Wohnhausbaueswerdenauf1,660. 000
Schilling geschätzt .Mitder Ausarbeitungdes Entwurfesfür einenWohn-¬
hausbauinSimmering ,Kopalgasse-Meichelstrasse,wurdeArchitektKarlKrist
betraut .DieBauflächeumfasst5905Quadratmeter ,davonwerdensechzigPro¬
zentverbaut. DiegrossenHöfewerdenals GärtenundKinderspielplätze
ausgestaltet .Insgesamtsind250Wohnungenvorgesehen .Ausserdemwerden
nochein Atelier ,ein Kinderaufenthaltsraum ,eine BadeanlageunddreiGe- ¬
schäftslokale errichtet .Die Herstellung dieser Wohnhausanlagedürfte

etwa3,404 . 000Schillingkosten .In Hietzingwirdin derBarchettigasse
nachdenBauplänender ArchitektenAntonDrexlerundRudolfSowaeine
209WohnungenenthaltendeWohnhausanlageerrichtetwerden.DieGrundfläche

Wohnhausbauwirdeinenist 3942Quadratmetergross .Auchdieser
Kinderhortunddrei grossegärtnerischausgestalteteHöfeenthalten .Die
Baukostensindmit2,830. 000Schillingveranschlagt.Schliesslichliegen
zurGenehmigungnochdiePlänederArchitektenKHoffmann,Augenfeldund

. AVetterfür einenWohnhausbauin Floridsdorf ,Prgarstrasse-Kolonie-¬
strasse ,vor .Vonder2133QuadratmetergrossenFrundflächewerden1099
Quadratmeterverbaut.DieAnlagewird77Wohnungenumfassenundistauch
eineeigeneBadeanlagevorgesehen.InsgesamtsehendiesevierFrojekte
dieErrichtungvon751Wohnungenvor ,dieausnahmslosmitVorzimmer,eige-¬

ner Wasserleitungund Klosett im Wohnungsverschlussund KüchenmitGas¬
herdenversehensind .In alle WohnräumewerdenharteBrettelbödenge-¬
legt .DieKostenaller dieserWohnhausanlagenwerdenausdenEingängen
der Wohnbausteuerbedeckt .

EINLADUNG
zuderamSamstag,den18. April1925um10Uhrvormittagim
JournalistenzimmerdesNeuenWienerRathausesstattfindenden

PRESSE - KONFERENZ
in der amtsführenderStadtratAntonWeberüberdieTätig-¬
keit des WohnungsamteswichtigeMitteilungenmachenwird .
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FreiplätzederGemeindeandenSchulendesFrauenerwerbsvereines.Ander
einjährigenHaushaltungsschuledesWienerFrauenerwerbsvereinesIV .Wied¬

gürtel68wirdfürdasSchuljahr1925/26einFreiplatzverliehen.An
der Frauengewerbeschulefür Weisnähenund Kleidermachendieses Vereines
werdenvier Freiplätzevergeben. BewerberinnenumdiesevierFreiplätze
müssendasvierzehnteundBewerberinnenumdenFreipltzanderHaushal¬
tungsschule das sechzehnte Lebensjahr erreicht haben . FürdenFreiplatz
an der Haushaltungsschuleist ein Zeugnisder drittenBürgerschulklasse
notwendig .DieGesuchesind bis längstens30 .Mai1925an die Abteilung8
des WienerMagistrates im NeuenRathaus zu richten .DenGesuchensindGe- ¬
burtsschein,Heimatschein ,dasletzteSchulzeugnisundeinArmuts-oderMit-¬
tellosigkeitszeugnisbeizulegen .DenElternwirdempfohlenvorderUeber-¬
reichungdes Gesuchessich bei der Leitungder SchuleüberdieAuslagen
fürLernmittelundüberdieErwerbsmöglichkeitnachdemAustrittausder
Schulezuerkundigen.

DiestädtischenKinderfreibäder.DerBesuchderfünfKinderfreibäderder
GemeindeWienwar im Jahre 1924infolge der ungünstigenWitterungetwas
schwächer ,als im Sommer1923 . Währendim Jahre 1922nur 277 . 508Kinderdie
FreibäderderGemeindebenützten,stiegimJahre1923dieseZahlauf
461. 372.ImJahre1924ist einkleinerRückgangauf430. 130Kinderzuver-¬
zeichnen;davonwaren314. 385Knabenund115,745Mädchen . Amstärkstenbe¬
nützt wurdedas KinderfreibadHietzing ;die Zahlder badendenKinderwar
dort 162 . 589 . Esfolgen dann die Kinderfreibäder Galitzinberg mit95 . 433 ,
Hütteldorfmit83. 404,Schweizergartenmit57. 118undGeiselbergstrasse
mit 31 . 586kleinen Badegästen .DieLeitungdes städtischenBäderbetriebes
hat für die nunmehrbalderfolgendeEröffnungder Kinderfreibäderbereits
alle Vorarbeitengetroffen .EswurdenüberallAusbesserungsarbeitenvorge-¬
nommen,teilweisedieUmkleidegelegenheitenvermehrtunddiesanitärenEin-¬
richtungenausgebaut.

endambulatorienfürGeschlechtskranke.FürUnbemittelteundfürAngehöri-¬
ge der Krankenkassensind in Wienfolgende Abendambulatorienfür Geschlech
krankeerrichtetworden:Leopoldstadt ,GrosseMohrengasse9 ,Wieden,Favori-¬
tenstrasse40,Alsergrund,Alserstrasse4,Favoriten ,ViktorAdlerplatz9 ,
Meidling,Hufelandgasse2,Rudolfsheim,Huglgasse4 ,Ottakring,Montleartstras-¬
se37 ,Hernals,Haslingergasse34 ,Brigittenau,Dresdnerstrasse46 .Indiesen
AmbulatorienwerdenjedenDienstag ,DonnerstagundSamstagvonsechsbis
siebenUhrabendserkrankteMännerundjedenMontag,MittwochundFreitag
erkrankte Frauenärztlich behandelt .
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WohnungsanforderungundstädtischerWohnhausbau.

ferenzmachtederamtsführendeStadtratfürWohnungswesenundSozialpo-leAufrechthaltungdesWohnungsanforderungsgesetzesgefordertwerden.
litikWeberinteressanteMitteilungenüberdieWohnungsanforderungund
denStandderkommunalenWohnbautätigkeit .Erführteunteranderemaus:werden,dassdiebisjetztfertiggestelltenWohnhausbautenzudenBauver

angefordertenWohnungenundWohnräumemöglichImJahre1919wurden4914denfeuchten.Sommer1924sostarkverzögert.VondemgrossenBauprogramm
WohnungenundWohnräumeangefordert;dieseZahlstiegimJahre1920aufsindbisjetztersttausendWohnungenbesiedelt. Eskommendahernoch
5975underreichteindenJahren1921und1922mit9385und9692den
höchstenStand.ImJahre1923sankinfolgedesneuenAnforderungsgesetzes
dieZahlderangefordertenWohnungenundWohnräumeauf6014undimJahre
1924erfolgteeinweitererRückgangauf5068. IndenJahren1919bis1924denmitIqualifiziertenParteien,diewegenUeberfüllungihrerWohnungen

wurdendurchdenvomWohnungsamteingerichtetenWohnungstauschimJahredieDauerderVormerkungberücksichtigen.BeidenangefordertenWohnungen
1024bereits5455Tauschansuchenbewilligt,womit10. 990WohnungssuchendekönnendiesebeidenForderungenleidernichtimmererfülltwerden,weiloft
Wohnungenvorgenommen.

Schliesslich warenam31 .März1925noch17 . 578Parteien in die KlasseII den werdenebenfalls untergebrachtwerden.
eingereiht. IndieserGruppewirdindenmeistenFälleneineVerbesserung

werden,dasshäufigüberdieHärtendesVormerksystemsgeklagtwird,dachallerBerücksichtigungdieserbegreiflichenWünschekannabernurinden
kannaneineMilderungsolangenichtgedachtwerden,alsdiegrosseWoh-¬
nungsnotbesteht.ZweifellosträgteinerseitsdieBilligkeitderWohnun-¬
genzuderungeheuergrossenNachfragenacheinerselbständigenWohnung
termieteeinAnspornzueinereigenenWohnungzukommen.Nunistaber
dieUntermietekeineWienerEigenheit,sonderninallenStädtenderWelt.

sostarkverbreiteteBettgeherwesenerinnertsei .Aberauchheutesind

verringernkann.NachdenErhebungendesWohnungsamtessinddie22.000. .
mitI qualifiziertenWohnungssuchendengrösstenteilsUntermieter.Sind

eintreten.
mitdenenderfrüherenJahredecken,werdendurchUmzugundTodesfälle
jährlichdreitausendbisdreitausendfünfhundertWohnungenfrei .Vorausge-¬
setzt,dassdasWohnungsanforderungsgesetznichtneuerdingsverschlech¬

tertwirdodergar ,wasübrigensnichtdenkbarwäre,beseitigtwird,ste¬
hendemWohnungsmarktbisEnde1927rundzehntausendWohnungenzurVer-¬
fügung.JedeVerschlechterungdesAnforderungsgesetzeswürdedieseWoh¬
nungendendringendBedürftigenentziehenundeskämedannfürdieEr-¬
langungeinerWohnungnichtmehrdieBedürftigkeit ,sondernvorallem
dieZahlungskraftin Betracht .VomStandpunktdesWohnungsamtesundauch

IneinerheutevormittagsimRathausabgehaltenenPressekon-InteressederWohnungssuchendenkannnurmitallemNachdruckdievol.
WasdieNeubautätigkeitderGemeindeanlangt,somusserwähnt

DasWienerWohnungsamtwurdeimJahre1919eingerichtet. BishabenausdenJahren1922und1923gehören.DieVollendungdieserWohn-¬
zumJahre1922wardieBefriedigungderWohnungssuchendennurdurchdiehausbautenhatsichdurchdenhartenWinterdesJähres1923/24unddur-¬

vierundzwanzigtausendWohnungen,vondenengegenwärtigrundelftausend
imBausind ,zurZuweisung.VoraussichtlichwerdenbiszumHerbst1925
mindestensfünftausendWohnungenin27grossenBautenfertiggestellt.Von

wurdenvomWohnungsamtinsgesamt41 . 048angeforderteWohnungenundWohn -Forgemerktsind ,habeneintausendfünfhunderteine Wohnung ,die nacherfülg¬
räumezugewiesen. Von1919bis1921wurdendurchVerwendungvonBarackenter BefriedigungihresWohnbedürfnissesdemWohnungsamtzurVerfügungstelt
undKasernenzuWohnzwecken,durchAdaptierungenundBautenvonSiedlungs -Eekönnendaher ,wennmandie in diesemJahrzurZuweisungkommendenWoh¬
häusernundHochhäusern1507Wohnungenerstellt .ImJahre1922konntendenungenindenGemeindebauten,dieangefordertenunddievondenmitIquali
Wohnungsmarkt1749 ,imJahre1923rund1800undimJahre1924bereits269eeigiertenWohnungswerbernübergebenenWohnungensummiert,etwaneuntausend
neueWohnungenzugeführtwerden.Diese7752WohnungenergebenmitdenseltbiszehntausendFamiliennochimJahre1925untergebzachtwerden. Beidieser
demJahre1919angefordertenWohnungenrund49. 000Zuweisungen.AusserdenZuweisungenwirddasWohnungsamtnebenderDringlichkeitdesFallesauch

befriedigtwerdenkonnten .Danebenwurdennoch2813UmschreibungenvoneinunabweisbarerZuweisungsvorschlagvorliegt .Vorallemaberwerdenin
diesemJahralleNotstandsfälle,ferneretwa150bis200BewohnerausNot¬

Am31 .März1925waren22. 052WohnungsbedürftigeindieKlasseohnungen,weiterdieimAsylundbeiderPolizeiuntergebrachtenWohnungs-¬
I eingereiht.Davonwaren1233indieNotstandslisteeingezeichnet,vonlosenundungefährhundertFamilien,diejetztinStundenhotelswohnen,mit
denen420dieseQualifikationwegenBaufälligkeitderWohnungerhielten.Wohnungenversorgt.DieinderKontigentlisteeingetragenenWohnungssuchen¬

DieumfangreicheBautätigkeitlöstbeivielenWohnungsinhabern
derWohnverhältnisseangestrebt. IndiesemZusammenhangmussaucherwanntdenWunschaus ,ineinemstädtischenNeubaueineWohnungzubekommen.Bei

dringlichstenFälleneinsolcherWohnungstauschbewilligtwerden.Entschei¬
dendsinddabeivorallemdie weiteEntfernungvomArbeitsbrt ,Erkrankungen
diemitderWohnungzusammenhängenundberuflicheGründe.AufjedenFall

vielbeiundandererseitsistauchdieoftübermässigeHöhederUn-mussjedeumeinenWohnungstauschansuchendeParteibeimWohnungsamtsich
vormerkenlassen.

StadtratWebersagtezumSchluss,dassdasWienerWohnungsamthatesschonvordemKriegUntermietergegeben,wobeinurandasinWienmitverhältnismässiggeringenMittelneinegewissgrosseArbeitgeleistet
habe,wasschondarsuszuersehensei ,dasstrotzdeskleinenWohnungszu¬

inallenStädtendieUntermietersehrzahlreich,Esistverständlich,dassachsesdieObdachlosigkeitinWiengegenüberderVorkriegszeitstarkzu¬
in derZeitderärgstenWohnungsnotdieZahlderUntermietersichnichtrückgegangenist . SowurdenimJahre1913täglichdurchschnittlich1792

undimJahre1914noch1625Obdachlosegezählt,währendimJahre1924die-¬
se Zahlauf754gesunkenist . Freilichkonntennichtalle berechtigtenWün¬

dieseWohnungssuchendeneinmalversorgt,wasnachFertigstellungdesgrosscheerfülltwerden.DieWienerBevölkerungwarabereinsichtiggenug,die
senWohnhausbauprogrammsderGemeindederFall seinwird ,dannwirdauchSohwierigenVerhältnissezuwürdigen.WennvonderTätigkeitdesWohnungs¬
fürdieUntermieteallerVoraussichtnacheinewesentlicheErleichterungateegesprochenwerde,mussauchderaufopferungsvollenArbeitderBeam¬

tendankendgedachtwerden,aberauchderWienerFresse,diestetsdasrich
NachdenErfahrungenausdemJahre1924,diesichsoziemlichtigeVerständnisfürdiesesschwierigeProblembekundethat.



en
algegeleneWech.

ZeitLargale .

SitzungenimRathaus.InderkommendenWochehältderWienerStadtsenat
amDienstagum10UhrvormittagseineSitzungab .DerGemeinderatversammelt
sichamFreitagum5UhrnachmittagszueinerGeschäftssitzung.

. . . . . . . . . . . .
KeineSprechstundebeimstädtischenBaureferenten .AmMontagentfällt—— - —— —- ¬
wegendienstlicher Verhinderungdie Sprechstundebeimamtsführenden

StadtratSiegel. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Eröffnung eines Lehrlingserholungsheimes .AmDonnerstag,den23 .April———- ¬
wirddesLehrlingserholungsheiminNiederalm(Salzburg)eröffentwerden.
Dieerste Gruppe ,die dreihunderterholungsbedürftigeLehrlingeumfasst,
ist bereits ausgewähltundwirdan diesemTagenachNiederalmfahren .
DieAbfahristvormittags.AnmeldungenfürdienächsteDruppesindbeiden
zuständigenKrankenkassenundbeiderLehrlingsfürsorgeaktioninWien,I.
Hanuschgasse3vorzunehmen.
Schülerausflügeauf denKählenberg .DerStadtschulratmachtaufmerksam,
dassvonMontag,den20 .ApfilanderTrinkbrunnenaufdemKahlenberg
nichtbenützt werdenkann ,da eine Reparaturvorzunehmenist .DieArbeiten
werdenungefährvierzehnTagedauernundes empfiehltsich daherfür
dieseZeitkeineSchüerausflügeaufdenKahlenbergzuveranstalten .

KeineAbsperrungderNeustiftgasse .....................................DerWienerMagistrathatseinerzeit
verfügt ,dassdieNeustiftgassezwischenderNeubau-undZieglergasse
so wiedie Myrtengassewegeneinesdort befindlichenbaufälligenHauses
von Schwerfuhrwerk nicht benützt werden dürfen .Da nunmehr dieses Haus
unstandgesetztwurde ,wirddie Absperrungaufgehoben.
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DerLeipzigerMännergesangsvereinimRathaus,ImSitzungs.

saal des WienerStadtsenats begrüsste heute vormittagsVitebürger - ¬

meisterEmmerlingdieMitgliederdesNeuenLeipzigerMännergesangs-¬
vereinesundAbordnungendesWienerMännergesangsvereines,desSchu¬
bertbundes,desösterreichischenGesangsvereinesderEisenbahnbeam¬
tenundderReichsdeutscheninOesterreich.VizebürgermeisterEmmer-¬
ling sagte ,dass sich die WienerStadtverwaltungfreue ,desöfteren
deutscheSangesbrüderimRathausbegrüssenzu können .Leipzighatmit
WienvieleKulturgütergemeinsam.WennSiedieStadtWiendurchwandern
werdenSievieleschöneBarockbautensehen .Siewerdendafinden ,dass
manchesdieserPaudenkmäleranIhreHeimatstadterinnert .Leipzigund
WiensindimmerFflegestättenderdeutschenKunstgewesenoSiekön-¬n

nenmitStolzdaraufhinweisengdass/LeipzigGoethegelebtund
vondieserStadtreicheEindrückefür sein Schaffengewonnenhat .Wenn
WienstolzaufBeethoven,MozartundSchubertist ,Meisterdieausun¬
serer Stadt eine Stätte der Liederundder Musikgemachthaben ,so
könnenSie nicht minderstolz auf SehastianBachsein .Wirfreuenuns ,
Siehierbegrüssenzukönnenundhoffen ,dassSieeinigeangenehme
ige in unsererStadtverlebenwerden.

RegierungsratKarlBodschen,derVorsitzendedesöster-¬
reichischen Eisenbahngesangsvereines ,dankte auf dasAllerherzlichste
für den Empfang .Das Reutsche Lied ist in Wienin allen Schichtendes
Volkesfest verwurzeltunddaserhebendeGefühl ,dass die - ¬
sesInteressevorhandenist,mussaufdaslebhaftestebegrüsstwerden.
EineraltenUeberlieferungentsprechend,hatdieStadtWienseitjeher
deutsche Sangesbrüder im Rathaus empfangen .Wir sind der jetzigen Ge¬

meindevertretung zu herzlichem Dank verpflichtet ,dass sie dieser

Ueberlieferungnachkommt .WennSie wiedernachLeipzigzurückkehren,
dannnehmenSiemit ,wasSiehier in Wiengesehenhaben .Siewerdenhier

SchönenauchvielTrauer,Leid ,NotundSorgesehen.ausser dem
NotundSorgewurdenunsaufgezwungenvonFeindeshandundtrotzdemkann
die Liebe zu unserem grossen deutschen Vaterlande nicht erlöschen .

Der Vorsitzende des Leppziger Männergesangsvereines Dr .

Hohlfelderwidert ,dasses demHeutschenausderFremdeimmerwieder
nachseinerHeimatzieht .Wienist fürjedenDeutscheneinStückedels-¬
ter undschönsterHeimat .JederDeutscheweiss ,dasshier ein Stückedels
ter Kulturwurzelt .Oesterreichhat dasGlückgehabt ,dasses nichtnur
die Hauptstadt,sondernauchdenMittelpunktder KulturdesaltenRei¬
ches übernommenhat .Es ist eine alte Sitte ,dass der Gast seinemGast¬

geber ein Geschenk mitbringt .Dieses Geschenk hat nur dann einenwahren
inneren Wert ,wennes für den Geberselbst etwas Teures darstellt .So
sindwiraufdenGedankengekommen,derStadtWieneinenOriginalbrief
RichardWagners,dener aneinenrussischenKapellmeisterinfranzösi¬
scherSpracheabgefassthat,alsGeschenkzuüberreichen.Wirdankenfür
denüberausherzlichenEmpfang.(Beifall ).

UnterderLeitungdesDirigentendesLeipzigerMänner-¬
gesangsvereinesMaxLudwig,sangendieGästesodanndasVolkslied :Dahein
vonJosefReiter ,womitdieBegrüssungbeendetwurde.

ooo
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JubilarederEhe .In VertretungdesBürgermeistersüberreichteamSams-¬
tag amtsführenderStadtrat Spøiser den EhepaarenMaximilianundViltoria
Rhoby,Hainbürgerstrasse74,AntonundAnnaSchwarzwald,Quellenstrasse
104 und Karl und Pauline Zier anlässlich ihrer goldenenHochzeitdie
Ehrengabeder GemeindeWien.

AuszahlungderKinderzuschüsse.AllePersonen,dieeinenZüerkennungsbe-¬
scheid über Zuschüsse für Kinder besitzen ,können sich die Beträge für
die Zeitvom1 .Jännerbis 31 .März1925amMittwoch,den22. Aprilzwischer
acht und zwölf Uhr in der Rechnungsabteilung des magistratischen Be¬
zirksamtes ihres Wohnortesbeheben .DabeimussderZuerkennungsbescheid
vorgewiesenwerden .Ein Anspruchauf einen Kinderzuschussbestehtdann
nicht mehr ,wennein Kindvor dem1 .Jänner1925entwedervierzehnJahre
alt gewordenist unddie Volks- oderBürgerschulenicht mehrbesucht ,ode
Wenndas Kindden Anspruchauf einen vomArbeitgeberdesVaters,Stief -¬
vaters,Pflegevaters oder der Mutter zu zahlendenKinderzuschusserwor- ¬
benhat .
DieSchulenunddieHygieneausstellung. FürdieHygieneausstellung ,die
am28. Aprileröffnetwird ,wurdeeinEintrittspreisvoneinemSchilling
für ErwachseneundKinderfestgesetzt . DerStadtschulratfür Wienteilt

mindestensfünfundzwanzigmit ,dassgeschlosseneGruppenvon
SchülernuntereigenerFührungeinenNachlassbiszufünfzigPrøzent
erhalten.DieserNachlasskannentwederunmittelbarvordemBesuchoder
einigeZeitvorherin derKanzleiderAusstellungimMessepalastange-¬
sprochenwerden.
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NeueSchulleiter in Wien .AufAntragdes städtischenPersonalreferen¬
ten amtsführendenStadtratesSpeiserhat der WienerStadtsenatheute
eineReihevonSchulleiterstellenundvonkatholischenReligionsleh¬
rerstellenbesetzt . ZuBürgerschuldirektorenwurdenernannt :Alfred
Karner ,Schüttaustrasse42 ,JuliusHamatha,Knöllgasse49,Rudolf
Baldrian,Singrienergasse19,Dr.FriederikeFriedmann,Czerninplatz3,
HeleneWeiss,HietzinggerHauptstrasse166undFriedrichKuthmayer,
Märzstrasse72 . ZuOberlehrernwurdenernannt :EmmerichSokob ,Währin-¬
gerstrasse 43 ,HeinrichSchöny ,Singrienergasse21,AloisWally ,Linzerst
strasse232 ,EngelbertStermann,Goldschlagstrasse113 ,JohannIbl ,Hacker
gasse11,FranzKraft ,Michselerstrasse30undKätheNeumann,Novaragas-¬
se 30 . ZueigenenkatholischenReligionslehrernwurdein dergleichen
Sitzungernannt :AdolfNitschmann,Hainburgerstrasse40,FerdinandStam¬
mer ,Galileigasse 3 ,LudwigSoucek,Antonsplatz12,StanislausLischka ,
Knöllgasse 59,Franz Sonntag,Heinickegasse 5,Alois Hofer,Lorenz Mandl- ¬

gasse58,FranzIndrak,Kalvarienberggasse33 ,JosefBirke,Kreindlgasse
24 .

GemeindesubventionfürdenVereinKunstschulefürFrauen.Imstädti-¬
schenFinanzausschussberichteteGemeinderatThallerüberdieTätig-¬
keitdesVereinesKunstschulefür Frauen .DerVereinbetreibtdiese
Kunstschule seit dem Jahre 1897 . ZurErhaltung der Schule trägt der
Bunddadurchbei ,dassereinenteil derPersonalkostenübernommenhat .
DieSchulezähltungefähr350Schülerinnen.DerVereinist aufUnter-¬
stützungenangewiesen ,daderSchulaufwanddurchSchulgeldernallein
nicht hereingebracht werdenkann .Der Finanzausschusshat daherdem

VereineineSubventionvonsechshundertSchillingbewilligtundder
StadtsenatstimmteheutediesemBeschlusszu .

AkademischerMalerKarlZewy- Bürgerder StadtWien .Derbekannte
GenremalerKarl Zewywurdeam21 . April1925siebzig Jahrealt . Maler
Zewygeniesst denRuf ,einer der bestenDarsteller des WienerFami
lienmilieuszusein .DerKünstlerhat - vonsteter LiebezuseinerVa-¬
terstadt erfüllt - fast sein ganzes Leben in Wienzugebracht und
durch seine Tätigkeit in hervorragender Weise zum künstlerischen Ruf

r Stadt Wienbeigetragen .AufAntragdes amtsführendenStadtratesRich-¬
rhat nunheute der Stadtsenat beschlossen ,den Künstleranlässlich
ines siebzigstes Geburtstages zum Bürger der Stadt Wien zuernannen .

gederatHansAngeligestorben,HeuteistinGriesbeiBozender
stlichsozialeGemeinderatHansAngelieinemHerzleiden,andemer
seilängerer" eitlitt ,erlegen .Angeliwurdezumerstenmalam. Mai

1906 in den Gemeinderat gewählt und gehörte seither ununterbrochen
der WienerGemeindevertretungan .Er zählte also zu denältestenMit- ¬
gliedern .ImGemeinderatvertrat er denneuntenBezirk .VonBerufSkon¬
tist ,wirkte Angeli im Gemeinderatzuletzt im technischenAusschuss .
Der' erstorbenehatvorallemfür dieAusgestaltungderstädtischen
Badeeinrichtungensichrastloseingesetzt ;insbesonderewarerein
emsigerFördererdesSchwimmsportes.Angeli,deram.September1859
geborenwurde,erfreutesichallgemeinerBeliebheitnichtnurallein
bei seinenParteifreunden ,sondernauchbei Parteigegnern .Seineruh
sachlicheArbeitimDienstderStadtverwaltunghatihmviele
geschaffen .
FünfzigMillionenfür die Kinderrettungswoche. DieDirektion
traleuropäischenLänderbankhatdemWienerJugendhilfswerk
KinderrettungswocheeineSpendevonfünfzigMillionenKra

mittelt .
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DerFliegerschutzfürWien.AmDienstagabendssprachMajorJosefBrunner
imSitzungssaaldesWienerGemeinderatesüberdenFliegerschutz .DemVor¬
trag ,dermitvieleninteressantenLichtbildernbelebtwurde ,wohntenBür¬
germeisterSeitz ,viele Stadträte ,GemeinderäteundBezirksvorsteher ,Magi¬
stratsdirektorDr .Hartl ,StadtbaudirektorIngenieurMusil ,Branddirektor
IngenieurWagner ,die Direktorender städtischenUnternehmungenundviele
leitendeBeamtedesMagistratsbei .DerVortragendebetonte ,dassalleSta
ten ihre Luftflottenausbauen .NurOesterreichist infolgederBestimmun¬
gendesFriedensvertragesdarangehindert .Dadurchist auchdieAbwehr¬
möglichkeitvonFliegerangriffen stark behindert .Ueberdiefurcht -¬
bareWirkungderFliegerbomben ,die in kurzerZeitgrosseSchiffeund
Städtevernichtenkönnen,brachteder Vortragendeviel neuesMaterial,
dasreichvonLichtbildernergänztwurde .SchliesslicherklärteMajor
Brunner ,dasses AufgabedesVölkerbundesseinmüsse ,auchOesterreich
die Möglichkeitder AbwehrgegenFliegsrangriffe zugeben .

KeineSprechstundebeidemstädtischenBaureferenten.AmDonnerstagden
23 . Aprilentfällt die Sprechstundebei amtsführendenStadtrat Siegel .

- . - . -¬
EineneuesFortbildungsschulgebäude . DemgesteigertenBedürfnissendes
UnterrichtsbetriebesandenWienerFortbildungsschulengenügtbereits
seit langemZentralfortbildungsschulein derMollardgassenicht
mehr .DerWienerFortbildungsschulrathat daherbeschlossen ,eineneues
Schulgebäudezu errichten ,das mit den modernstenEinrichtungenfürden
gewerblichenSchulbetrieb ausgestattet werdensoll .Die GemeindeWien
wird diesen Baudurchdie Ueberlassungdes hiezu erforderlichenGrund¬
stückesfördern .DieneueSchulefürdieerwerbstätigeJugendwirdin
Fünfhaus(Märzstrasse-Moeringgasse-Löhrgasse)errichtetundderGemeinde
rat wird schon amFreitag sich mit der Bestellung eines Baurechtesan
denWienerFortbildungsschulratbeschäftigen.
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0 teuerbegünstigungen für Hotels undTheater .

FürdieMonateMaibiseinschliesslichAugust.
UnterFührungdesDirektorsLöwysprachheutedieVereini-¬

gungderWienerHotelbesitzerbeimstädtischenFinanzreferenten ,Stadt.
rat Breitnervor,umsein Augenmerkauf die ungünstigeLagederHotel-¬
industriezulenken. PräsidentLöwylegtein eindringlichenWortendar ,
dassderFremdenverkehrnachgslassenhabeunddieHotelsnichtmehr
jenesMindestmassanBesetzungaufzuweisenhaben,daszurFragungier
hohenRegier-undSteuerlastenundklaglosenInstandhaltungderHäuser
notwendigsei. EsliegedieGefahrvor,dassaufKostenvonwünschens-¬
wertenVerbesserungenoderselbsfunerlässlichenReparaturenderBe-¬
triebaufrechterhaltenwerde,schliesslichabereinesolcheRückstän¬
digkeitimHotelwesensichergebenmüsse,dieauchvomfiskalischen
Standpunktder GemeindeSchadenbringenwürde .ImGegensatzzuviel -¬

leichtallenübrigenGewerben,hättensichbeidenHotelskeinenen-¬
nenswertenBesitzveränderungenergeben .SchiebungenmitHotelsseien
nichterfolgt,VoneinerUeberdimensionierung,wieetwabeimVergnü¬
gungsapparat,könnemanbeidenHotelsnichtsprechen.GegenüberderVor
kriegszeitseivielmehrdurchUmwandlungvonHotelsinGeschäfts-und
BürchäusereinAbbauzuverzeichnen.DerWunschderHotelbesitzergehe
dahin,dassnachausländischemPeispiel,wennschonnichtdiegänzliche
Ahschaffung,sodocheinestarkeHerabsetzungderFremdenzimmerabgabe
verfügtwerde.StadtratBreitnererwiderte,dassdieGemeindeverwaltungauf
GrundderSteuereingängeKenntnisvondemmindergünstigenGeschäfts
gangderWienerHotelshabe .Erstaunlichaberwärenur ,dacsnichtnoch
weitschwerereRückgängeimFremdenverkehrstattfinden . Wennsystema¬
tischundohnedenentsprechendenProtestderInteressentenimmerwie¬
derverkündetwerde ,dassWiendielangweiligsteundteuersteStadt
derWeltsei ,danndürfeesniemandenüberraschen ,dassdieFremden
schliesslichdieseLügenglauben ,undnichtnachWienkommen.Dieaus-¬
ländischeFremdenindustriehateinnatürlichesInteressedaran ,derar¬
gigenMeldungen,dievonWienselbstihrenAusgangnehmen,dieweite-¬
ste Publizität zu geben,umauf diese Weise die Fremdenvon einemBe¬

suchderStadtWienabzuhaltenundfürdaseigeneLandzugewinnen.Dabeisindes aberkeineswegsunverantwortlicheStellen ,diederarti¬
geSensationsmeldungenfabrizieren.DiesefürdieHotels,Theaterund
einegrosseZahlvonWienerGewerbengeradezuvernichtendeKampagne
nimmtihrenAusgangspunktvonStellen ,diederBundesregierungsehr
nahestehen.Die„ChristlichsozialeNachrichtenzentrale “,alsodasOr-¬
ganderRegierungspartei ,hatam20. Märzin seinerAuslandsausgabe
geschrieben„AuchdieFremdenmeidenWien,dennWienisteineteuere
Stadt. "Selbstwennes wahrwäre ,würdees eineschwereSchädigungbe-¬
deuten,derartigeNachrichtenindieAuslandspressegeradezuzulanzie
ren . Esist abererlogen ,denndie Preisein denWienerHotelssind
einschliesslichderGemeindesteuerkeineswegshöher,alsdiegleich¬
artigerHotelsimAusland,vielfashsogarniedriger.Dabeisindauch
diebescheidenausgestattetenWienerHotelsdurchgrössreReinlich¬
keitausgezeichnet.VondenmittlerenunderstklassigenHäusernganz
zuschweigen,dieauchverwöhntenAnsprüchendurchausgerechtwerden.
Solangedie WienerHotelbesitzersichnichtgegendieseunerhäteund
in ihrenFolgengarnichtabzuschätzendeSchädigungdesFremdenver-¬
kehrswahren,könnensienichterwarten,erklärteStadtratBreitner,
dassdieGemeindeihreKlagenerngnimmt.Esseinichtbekanntge¬
worden,dassdieHotelbesitzeretwabeimBundeskanzlergegendieAus-



sendungder„ChristlichsozialenNáchrichtenzentrale“protestiert
hätten .Daßzuerst die Pressestelle der Regierungsmehrheithinaus-¬
posaunt ,Wiemist eineteursStadt ,dievondenFremdengemieden
wird und dann ,wennals Wirkungdieser eigenartigen Fremdenverkehrs¬
propagandadie Hotelshalb leer stehen ,vonder GemeindedieHerab¬
setzungderSteuernverlangtwird ,gehtdochnichtan .Wasdurch
derartige,reinauspolitischerGehässigkeitverbreiteteNachrichten,
diemangeradezuals ein VerbrechenanWienbezeichnenmüsse ,Schaden
angestiftet werde ,könnedurchgar keineSteuerbegünstigunggutge- ¬
machtwerden .Wennin der Schweiz ,in Italien ,Frapkreich ,Deutsche
Mandodersonstwoselbst die Oppositionverbreitenwürde ,dasdas
Landals zu teuer vonden Fremdengemiedenwerde ,würdejedesolche .
Partei am nächsten Tag von einem allgemefnen Sturm desUnwillens
hinweggefegtwerden .In Oesterreichgeschiehtdiesganzungestraft
durchdie Nachrichtenzentraleder Regierungsparteiselbst .DieGemein¬
de verkenne keineswegs die hohe Bedeutung des Fremdenverkehrs und die

Notwendigkeiteiner leistungsfähigenHotelindustrie .Bisherwurdebei
VorsprachenderVereinigungderWienerHotelbesitzerauchstetsEnt-¬
gegenkommengezeigt .DerfürdieerstendreiMonatediesesJahresge¬
währteNachlaßanFremdenzimmerabgabemachtrund750MillionenKronen
aus .GelegentlichderNovellierungderWohnbausteuerwurdendie
Hotelsals einzigeKategorievonjedwederErhöhungausgenommen-Die
RegelungdesWasserbezugeserfolgtezudengünstigstenBedingungen.
BezüglichderKehrichtabfuhrwurdeeinfreundschaftlichesEinvernehmen
erzielt .StadtratBreitnererklärte ,er werdedemBürgermeisterüber
die Unterredungberichtenundvorschlagen ,für die MonateMaibis
einschließlichAugust1925eineErmässigungderFremdenzimmerabgabe
um zwanzig Prozent eintreten zu lassen .Dies bedeutet für die
Gemeindeeinen Entgang von rund 3500 Millionen KronenFremdenzimmer.

abgabe.DarüberhinausgehendeWünsche,dievorgebrachtwurden,erklär-¬
te derFinanzreferentmitRücksichtaufdie unverminderthohenAusgaben
derGemeindeunddiegeradeimInteressedesFremdenverkehrsgelegene
unausgesetzte Verbesserung der Straßenpflege ,der Straßenbeleuchtung
Ues- We,nichtvertretenzukännen .DieGemeindeWienhatdieAbsicht,
in Verbindungmit demLandNiederösterreicheine großzügigeFremdene
verkehrspropagandaeinzuleiten .Dazusollen erhebliche Mittelbereit - ¬
gestelltwerdeneAufdietatkräftigeMitarbeitderVereinigungder
WienerHotelbesitzerlegtdieWienerStadtverwaltunggroßenWert,
In der an die Ausführungendes Finanzreferentensichanschließenden
AussprachewurdevonderAbordnungbetont ,dasdasVorhandenseinder
Fremdenzimmerabgabeoptisch ungünstig wirke ,wennauch dieWiener
Hotelsmit denvonihnengefordertenGesamtpreisendenVergleichmit
demAuslandeauszuhaltenvermögen .Aufder demnächstinMariazell
stattfindendenTagungderHotelbesitzerwürde,soerklärtendieer-¬
schienenenHerren ,auchdie AbwehrderdenFremdenverkehrsosehr
schädigenden ungünstigen Nachrichten über WienundNiederösterreich
den Gegenstandernster Erörterungbilden .

In diesemZusammenhangkannmitgeteilt werden ,daß aucheine
zeitweiligeHerabsetzungderLustbarkeitsabgabewährendderSommerzeit
imgleichenAusmaßwieimVorjahrerfolgenwird .Diesbedeutetfür
OpernundSprechbühnendieHerabsetzungderAbgabeaufnur5%,für

fürRauch-undLichtspieltheaterOperettentheaterumeinDrittel ,
umein Viertel der sonst geltendenAbgabenätze.
MusterjugendspielevonSchülergruppen.AlsAbschlußdesdiesjährigenSpielleiterkurseswerdenamSanstag ,den25eApril ,einigeMusterjugend .
spiele vonSchülergruppenvorgeführt .DerStadtschulratfür Wienhatalle Lehrer und Lehrerinnender Volks -und Bürsersenuienendfssen
Vorführungengeladen .DieSpielebeginnenum3 Uhrnachmittagsaufdem
Platze der Lehrersportvereinigung in Hernals ,Roggendorfstraße 2 .
Sollte an diesemTagausgesprochenungünstigesWettersein ,sowerden
die Jugendspieleauf Samstag ,den - Mai ,verschoben ..
Städtisches Volksbad Wieden .Am Freitag ,den 24 - April ,wird die im
städtischen Volskbad Wieden ,Klagbaumgasse 4 ,errichtete Brauseabe
ung eröffnet werden .

tei -
0 *
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WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom24 .April1925

BürgermeisterSeitzeröffnetum5UhrnachmittagsdieSit-¬
zung. DieAnträge,derGemeinderäteAlt ,Grolig,LötschundKoprivaauf
AnkaufvonGrundstückenundeinesHausesundeinAntragdesGemein-¬
deratesSchütz,aufAnlageeinerPrivatgasseinKaiserebersdorf ,wer¬
denohneWortmeldunggenehmigt.AufAntragdesGemeinderatesNachtnebel
wirdfürdieErbauungneuerunddieErweiterungbestehenderDruck-¬
regleranlagenundfürdieHerstellungvonGasrohrleitungeneinBetrag
von280. 000Schillingbewilligt.FernerwirdaufAntragdesGemeinde-¬
rates Reisingerbeschlossen ,die TransformatorenderneuenSchaltanle¬
geimKraftwerkEngerthstrasseumzustellenunddieKostenvon400.000
Schillingzugenehmigen .OhneDebattewirdeinAntragdesGemeindera-¬
tesMichalaufErweiterungderReinigeranlageimGaswerkLeopoldau,
mit einemAufwandvon270 . 000Schilling angenommen.OhneWortmeldung
werdendie Anträgeder GemeinderäteBroczynerauf Bewilligungeines

Zuschusskreditesvon400,000Schillingals AnteildesWienerKranken-¬
anstaltenfondsunddesWienerAllgemeinenVersorgungsfendsanZusdlag
zu denErbgebühren ,Hiess ,auf Bewilligungeiner Subventionvon . 208
Schillingfür dieSocietyof Friends ,ThalleraufBewilligungeiner
Subventionvon600Schillingfürd en VereinKustschulefürFrauen
undMädchen,WeberaufAnnahmedesBerichtesüberdasErgebnisder
UnfallfürsorgederGemeindeWienimJahre1924undderErhöhungder
Krankenunterstützung für die städtischen Bediensteten von 30 . 000Kro - ¬
nen täglich vomBeginn der siebenundzwanzigsten Wochebis zumEnde
derzweiundfünfzigstenWocheauf35 . 000Kronenvom. Aprilan ,Siegel
auf Genehmigungvon Strassenherstellungen in Favoriten ,Simmering ,
Hernals uns Floridsdorf ,mit einem Kostenaufwandvon 2,062 . 000Schil - ¬

auf Genehmigung des
lingundschliesslichdieAnträgedesstädtischenBaureferenten/
KostenundEntwürfefürWohnhausbautenaufdemAlsergrund(Sechsschimm
melgasse) in derHöhevon380. 000Schilling ,in Favoriten(Friesen-¬
platz )in derHöhevon2,461. 000Schilling ,in Hietzing( Goldschlag-¬
strasse )inderHöhevon771. 000Schilling,inHierzing(Barchetti-¬
gasse )in derHöhevon2,730. 000Schilling ,in Ottakring(Sandleiten)
in derHöhevon2,913 . 000Schilling ,in derBrigittanau(Stromstrasse-¬
Pasettistrasse )in derHöhevon1,800 . 000Schilling ,inFloridsdorf
(Karrogasse-Justgasse-Berzeliusplatz)in derHöhevon2,528000
Schilling ,in Floridsdorf (Fragerstrasse - Coloniestrasse )in derHöhe
von1,030 . 000Schilling ,in Si mmering( Kopalgasse -Meichelstrasse)
inderHöhevon3,404. 000SchillingundschliesslichdasFamilien¬
einküchenhausin Füffhaus(Pilgerimgasse-Löschenkohlgasse)miteinem
Kostanaufwandvon2,611 . 000Schilling,angenommen.

VizebürgermeisterEmmerlingbeantragtdieEinrichtung
einer selbsttätigen Signalanlageunddie AusgestaltungderTelefon-¬
anlageaufderWienerelektrischenStadtbahn.DerGemeinderathat
imJahre1923beschlossenaufderStadtbahneinenreinStrassen-¬
bahnmässigenBetriebeinzurichten .DieserBeschlusswurdedeswe-¬
gengefasst ,weilmangleichzeitigvonderStadtbahnauchaufdie
StrassenbahneineVerbindungherstellenworlte ,wasauchratsäch-

lichgeschehenist .ImLaufederElektrifizierungistmannunzur
Ansichtgelangt,dassmannurdannalleVerpflichtungenvoller-¬füllenkann,wenneinemöglichstrascheZugsfolgeermöglichtwird.
Eskannschonheuteangenommenwerden,dassbeiderstetssteigenden
FrequenzderStrassenbahn,dieimJahre1924auf550Millionen

gegenüber320MillionenvordemKriegesicherhöhthatundnochimmer
zunimmt,auchdieelektrischeStadtbahn,besondersanSonntageneinen
starkenVerkehrbewältigenwirdmüssen.DerAntragsagtkeineswegs,dass
jemalsdasFahrenohneSichtaufderStadtbahnganzohneSignalanlagen
gedachtwar .HeutesollnuneineganzselbsttätigeSignalanlagegench¬
migtwerden.SchonimJahre1923,alssichderVemeinderatmitdieserAn¬

sichtlichenTeilderTunnelstreckenmitSignalanlagengefahrenwerden
soll . DieStrassenbahndirektionhat Studienreisenunterrommen,umdie
modernateSignalanlagestudierenzukönnen .DerGemeinderathat imJah¬
re1923einenBetragvon185MilliardenfürdieElektrifizierungde
Stadtbahnbewilligt . Eswardies ein allgemeinerBetrag ,in demauchdie
KostendieserSignalanlagenenthaltensind . Esist eigentlicheinevoll-¬
ständigneueBahn ,die vonder Gemeindeerrichtet wurde ,wennauchdie
Geleiseschonvorhandenwaren,weilessichumdenelcktrischenBetrieb
handelt . DieneueSignalanlagebietet nachmenschlicherVoraussichtdie
GewähreinervollständigenBetriebssicherheit .. R.Kunschak(chr.soz.):MankönnteeinePosseschreiben

mitdemMotto„ WiesichderkleineMorizdieElektrifizierungder
Stadtbahnvorstellt ,wennmandenEntwicklungagangbetrachtet .Vor
fasteineinhalbJahrenwurdedemGemeinderateberichtet,dassdie
ElektrifizierungderStadtbahndasleichtesteundbilligsteDing
der Welfsei ,heuteergibt sich wiesehr sich diese naivenOptimis-¬
tengeirrthaben .Damalsbotenunddiein BetrachtkommendenPersön¬
lichkeiten ein herrliches Bild ihres Könnensundmanmusstesich
unter demEindrucke ihrer selbstbewussten Mitteilungen mitEhrfurcht
vorihnenverneigen(HeiterkeitbeidenChristlichsozialen).Heute
sehendieDingeaberwesentlichandersaus .Heuteergibtes sich ,dass
entgegenden damaligenAnnahmender Wagenparkder Strassenbahnenfür
die elektrifizterte Stadtbahnunverwendbarist ,dass eigeneWagen
mireigenerSpurweitegebautwerdenmussten ,sodasseinevölligeUm¬
kehrungderVerhältnisseeingetretenist :dieStrassenbahnwirdnun¬
mehrdurchdenFahrparkderStadtbahnal imentiertwerden,Daraus
ergibt sich aber auhh ,dass die ursprünglich präliminierten Kosten
von185Milliardensichernichthinreichenwerden,sondernzwafellos
einestarkeUebersdhreitungerfahrenwerden.Manhatauchbehauptet,
dass es möglichsein werde ,das vorhandeneStrassenbahnnetzinden
DienstderStadtbahnzustellen .WiedereineirrigeAnnahme.Strassen-¬
bahn fährt mit 600 Volt Spannung ,für die Stadtbahn werden750Volt
gebraucht .NachdenErklärungendesDirektorsSpänglersoll dasbe¬
deutungslossein ,weil mannja die Spannungwiederumleitenkann .
Aberes bleibt dochdie Tatsachebestehen ,dass seinerzeitbehauptet
wurde,manwerdemit600VoltSpannungimStadtbahnbetriebauskommen
währendsichjetzteinehöhereSpannungal s unerlässlichergeben
hat.SeinerzeitistvomGemeinderatenureinKreditfüreinigeweni-¬

undgenehmigtworden.EinProjektgeMotorwagenbeansprucht
für eigene Fahrbetriebsmittel der Stadtbahn wurde demGemeinderate
wedervorgelegtnochvonihmgenehmigt,sodasszweifelloseineUeber-¬
schreitungdesvomJemeinderategenehmigtenProjektesundeinesehr
wesantlicheUeberschreitungder Kostenvorliegt .DerReferentmöge
unsAufklärunggeben,auswelchemTiteldieBeschaffungderBetriebs-¬
mittelgedecktwird .SchonjetztsindGerüchteimUmlauf,dassdie
neuangeschafftenBarbetriebsmittelaufRechnungderStrassebahr



2 .Bogen.
gehen,eineganzunzulässigeSchiebung,gegendiewirentschiedenVer-¬
wahrungwinlegenmüssen.NunhatderReferentseinerzeitvoneinem
generelenProjektgesprochen,anwelchemimPaufederPeit nochsich
etwaergebendeAenderungenvorgenommenwerdenkönnen .Wozuwirddann
vomGemeinderatdieGenehmigungdesKostenaufwandesfüreineselbst-¬
tätigeSignalanlageangefordert? Vermutlichdeswegen,weilseiner¬
zeit in derFinanzierungdesProgekteseinTeilbetragvon23Milliar-¬
den für Signaleinrichtungen ,verschiedene WerkzeugeundWerkstätten

eingestelltwordeni „Darauserklärt sichwohlderUmstand,dass
wir heute im Gemeinderate über diesen Gegenstand reden müssen .Die

23Milliardensindwarscheinichschonlängstverausgabtundfürdie
eigentlichenSignaleinrichtungenist kein Geldmehrda .Undwieder
wurdederGemeinderateinfachbagalelisiert ,denndieheutezumBe¬
schlussvorgeschlageneSignalanlageist bereitsfertig .( Hört!hört!
beidenChristlichsozialen)-NureinigeHandgriffesindnochnotwen¬
dig .Wir werden hier glatt gefoppt vomHerrnVizebürgermeister
EmmerlingundseinemDirektorSpängler( Rufebei derOpposition:
MitZustimmungdesHerrnBürgermeisters),SeinerzeitwurdedasPro¬
jekt Hocheneggals zu teuer abgelehnt ,es erforderte nämlich200
MilliardenKosten ,undheuteist manmitdemKostenaufwandschon
weit über diese Summehinausgekommen .Eines nur haftet derjetzigen

Stadtbahnan ,dass sind die übrig gebliebenenschwerenMängel ,das
Charakteristikum de .Verpfuschtseins .Die schmale Wagentypeerweist

nur
sich auf der Stadtbahn als Fehler ,man hat sie/gewählt umsagenzu
können ,dass ein inniger ZusammenhangzwischendemStadtbahneund
Strassenbahnbetriebbesteht ,indemmanmit den Wagender Stadtbahnaud
auf den Strassenbahngeleisen wir d fahrenkönnen .

Wir stehen heute als Opposition vor der Entscheidung ,ob wirdiesem

Antragzustimmensollenodernicht .BeidemUmstand,dasswirvonvorne¬
hereindie Notwendigkeiteiner wirklichauf der Höheder Zeitsteher-¬
denSignalanlageerkannthaben ,könnenwir nicht dagegenstimmen ,wenn
auch unsere Forderung erst nach mehr als einjähriger Verzögerunger - ¬

füllt wird .Sachlich sind wir mit dem Antrag einverstanden .Aber wir müs¬

sen gleichzeitig ausdrücklichenund schärfsten Protest dagegeneinleger
dassmanunsdamalsein Projektvorgelegthat ,dassmitallenMängeln
behaßtetwarunddasmanunsals eineGlanzleistungaufschwatzenwoll-¬
te .Wirmüssendagegenprotestieren,dassandemProjektalleerdenk-¬
lichen Aenderungenvorgenommenwordensind ,onneden Gemeinderatzu
fragen . Dasist eine Verletzung der Rechte jedes einzelnen Mitgliedes
des Gemeinderates ,ist eine Irreführung der Bevölkerung und eine Ver - ¬

höhnungdes WienerGemeinderatesals gesetzgebendeundverwaltungspo-¬
litische Körperschaft( Beifallbei derMinderheit).
ProbefahrtenaufderWienerelektrischenStadtbahn.SeitOsternfinden
auf der Gürtellinieder Stadtbahnvonder StationAlserstrasse-Meidling
HauptstrassemitzweiaussechsWagen( zweiMotor- undvierBeiwagen)be¬
stehendenelektrischenZügenSchulfahrtenmitdemzukünftigenFahrper-¬
sonalstatt . AmDonnerstagwurdedieObereWientallinievonMeidling-¬
Hauptstrasse-HütteldorffertiggestelltundheutevormittagsinAnwesen-¬
heitdesVizebürgermeistersEmmerlingzumerstenmalbefahren.AlleEin-¬
richtungen - bis auf die Signalanlage und einige Bauarbeiten imBahn- ¬

hof Hütteldorf selbst - sind fertiggestellt und ist die für EndeMai
in AussichtgenommeneBröffnungdieserStreckevonHütteldorf-Alser-¬
strassegesichert .

Alle übrigen Strecken sind in Arbeit und wird ihre Montageso - ¬
weit gefördert ,dass spätestensimHerbstdie ganzeStandbahnin
Betriebsein wird .Bisdahinwirdes auchmöglichsein ,denfür denVer-¬
kehrnötigenWagenparkfertigzustellen.



3 °VizebürgermeisterEmmerlingberichtetkurzüherdieEr-¬
fahrungen ,dieer beiderProbefahrtaufderStreckeMeidling :Haupt¬
stradse -HütteldorfgemachthatunddiedenBeweisdafürerbringen,
dussnihteinstrassenbahnmässigerStadtbahnverkehr,sondernvielmehr
ein schnellbahnähnlicherVerkehrerzeeltwordenist .Dieerreichten

derStadtbahnimDampfbetrieb .Geschwindigkeiten übertreffen die
WennGemeinderatKunschakaufdiebreitereWagentypederaltenStadt-¬
bahnhinweist,müssedaranerinnertwerden,dassderEahrparkseiner-¬
zeitnuranwenigenTagenvollständigimDienstgestelltwurde,im
übrigenTeildesJahresaberbrach-lag.DieZahlenausdemJahre
1913 ,die e inzigen ,aufdiemansichheutevergleichsweisebeziehen
kann ,beleuchten sehr deutlich,,dass der Verkehr nur an einigen wenigen

TageningrössterDichtevorsichging.NachdenneuenProjektensoll
jedochauchder Wagenparkder Strassenbahnenauf denLinien
der Stadtbahngeführtwerdenkönnenundfallweiseauchumgekehrt. Die
letzthin bewilligten 50 neuen Triebe und Beiwagen können auch aufder

Bogen.
. R .Kunschakberichtigt tatsächlich ,dass manstwasande¬

res geschaffenhat ,als der Semeinderatbeschlossenhat ,AusdemPro¬
tokollderSitzungvom21 .Dezember1923gehthervor,dassfürden
Sommer1924die elektrische Zugführungin Aussichtgestellt wurde .
OhneZustimmungdesGemeinderatesgingmanseinerzeitandieArbeit
und auch heute ist die Signalanlage bereits fertig ,obwohlumdieGe¬

nehmigunggebetenwird .DerReferentbezeichnetdieAnnahmedesGe¬
meinderatesKunschakals irrig ,denndie Signalanlagesei nochlange
nicht fertiggestellt .DerReferentsnantragwirdbei derAbstimmung

angenommen
. R.Dr .Fränkel( soz ,dem )berichtetüberdenAntrag

auf Abtretung von 121 Freischürfen seitens der österreichischen Bor¬

undSchurfgesellschaftandieBraunkohlenbergbauGewerkschaftZi¬
llingdor and Zusicherungeiner . 02Frozent Bruttoabgabeausdem
FreüschurfgebietderösterreichischenBor -undSchurfgesellschaft

Stadtbahnverwendetwerden ,ebensoeineReihederumgebautenWagen.
ImProtokollderGemeinderatssitzungenfindetsichkeineAngabe,dass
dieVollendungderElektrifizierungfürdenSommer1924inAussicht
gestellt wurde .NachlangwierigenVerhandlungen ,wobeisich derBürger-¬
meisterundder BundeskanzlereinsetzenmusstenkonnteimDezember
1923demGemeinderatder Antragunterbreitet werden ,Daaber erst im
September 1924 die Linie Hütteldorf - Hacking - Michelbeuernübergeben
wurde ,konntevoneinerBetriebsaufnahmeimSommer1924keineRede
sein .DieArbeitenwurdensofortin Angriffgenommenundsind ,wiesich
jedermannüberzeugenkann ,geithersoweitgediehen ,dassimwenigen
Wochemder Verkehrauf der einenTeilstreckeaufgenommenwerdenkann.
WasdieSpurweitebetrifft ,soseidieDifferenzäusserstgering ,sie
beträgtnämlichnur5Millimeter.DieSpannungdarfnichtinVerbindung
gebrachtwerdenmitderGeschwindigkeit .DieEntwicklungderElektrie
zitätswerkehatesmitsichgebracht,eigeneStationenzuschaffen.
Dadurch gelang es grössere Sicherheiten fürden Verkehr zuschaffen .
DisgrosseInanspruchnahmedurchdie Strassenbahnlässt es nichtzu ,
StrassenbahnundStadtbahnimBezugauf denStromzu koppeln .DieEin-¬
richtungenderStrassenbahnensindfür einenVerkehrvon300Millio-¬
nenPersonenberechnet,heutebeträgtaberdieFrequenzüber550Millio
nensJederschöneSonntagbringteinenimmerstärkerenMassenverkehr.
Eswäreunzweckmässig,auchnochdie StadtbahnandasNetzdergewöhn¬
lichenSpannunganzuschliessen.AuchdieStrassenbahneninanderen
GrosstädtenhabenhöhereSpannungen,erinnertseinuanLondonoder
NewYork .Wennvorgeworfenwird ,dassseit Dezember1923viel Zeitvery
flossest ,somussmanwiederandieVerschleppungdurchdie

Regierungerinnern .SeitSeptember1924wurdeabermitganzerKraft
an der Vollendunggearbeitetund ,alle Beteiligtenwarenmitwirkli-¬
cherFreudeundvollemEiferamSchaffendiesesgrossenWerkes ,Wenn
vorgeworfenwird ,dass der Kredit von 185 Milliardenüberschritten
wirdunddas ,Projektder Eisenbahntechnikererwähntwird ,somuss
ausdrücklichfestgestelltwerden,dassauchdiesesProjektmitdiesen
Mittelnnichtdurchgeführtwerdenkann .DieMindestkosteneinerVoll-¬
bahnsindmit424bis495Milliardenanzusetzen,diedenrund
200Milliardengegenüberstehen,In wenigenWochenwirdderGemeinderat
Gelegenheithaben ,beieinerProbefahrtdieausserordentlicheLeistung
derTechnikerdieserStadtbewundernzukönnen.DerReferentbittet
umdie AnnahmedesAntrages.

von . 360FredschürfenvonkünftiglingefördertenErdölundErdgas
ohne weiteres Entgeld ,wobei ,die Auflösung der Zweckgesellschaft „ Glück

auf Wien" „bestehandaudder Depositenbank ,der österreichischenBohr
undSchurfgesellschaftundderGemeindeWieneintritt .DerReferent
gibt demSemeinderateeins eingehendeBegründungdes Antragesundbe¬
merkt ,dieGemeindehabeeinUebereinkommengeschlossen ,nachwelchen
sie dasFreaschurfgebietwiederzwrückgibt,aberdafürwertvolbRech
eintauscht .

. R.Angermayer(chr. soz. )erklärt,seineGarteiseinicht
gegender Meritumdes Antrages ,abersie müssegegendie Art wiedieser
Antrag in der Beilage ausgearbeitet wurde ,schärfsten Einspruch erhe¬

bem. DerInhaltdieserBeilageseieinfachunverständlich.Manmuss
PapierundBleistift hernehmen,umdiesenmonströsenSatzvon50Druc
zeilem ,in welchemdasGanzeeingekleidetist ,zuzerlegenundman
muss ,wennschonvomSchürfendieRedeist ,sehrtief schürfen ,um
überhauptdierichtigenGedankenherauszuholen,diedenSinndieses
Preisrätzelsergehen .DiedeutscheSpracheist docheinVerständigungs
mittel ,sie darf aber nicht missbrauchtwerden ,umdeneinfachsten
Gedankenzu verballhornen .Ich möchteden HerrnMagistratsdirektor

ersuchen ,an seine Beamtendie Weisunghinauszugeben ,dasskünftige
hinsolcheMonstrumevermiedenwerden.

GeR .Fränkelerwidert ,es freue ihn ,dassJemeinderatAnger-¬
mayernachsorgfältiger mühseligerIrbeit den langenSatztrotzdem
richtig aufgelösthabe .( GemeinderatAngermayer:Ich habeaberauch
eineinhalb Stundendaran arbeiten müssen ) .Gegendie Sacheselbst
hat er nichts eingewendet ,ich båtte daher umAnnahmedesAntrages .



4 .Bogen.BeiderAbstimmungwirdderAntragdesReferenteneinstim-¬
migangenommen.

St . R .Richter beantragt die Fenehmigung der Restabrech - ¬
nungderGeneralreparaturvon4KraftwagenderstädtischenFeuer-¬
wehraus der Sachdemobilisierungund den Einbauvon sechsAggrega .
tenin elektromobileGeräte.

. R .Doppler( chr . soz . )polemisiert gegeneinenÄrtikel
derArbeiterzeitung,indemerderLügegeziehenwird .Erkönnejedoch
für alle Behauptungen ,die er über die städtische FeuerwehrderOeffen

lichkeitmitgeteilthabe ,einstehen .DerAbbaubeiderFeuerwehrvoll-¬
ziehesichunterganzeigentümlichenUmständen.Sowurdeneinigevon
denAbzubauendenauchzurAufnahmebeiderStrassenbahnvorgemerkt,
dortaberin einemZimmer,dasdie Nummer218trägt ,voneinenHerrn
SedlakumihreOrganisationszugebörigkeitgefragt .DieLeutehaben
dahnverschiedeneAufnahmsscheinebekommen ;warabereinsolcher
ScheinmiteinemrotenStrichversehen ,dannsinddieseLeutenicht
aufgenommenworden.DieAuswahlderAbzubauendenerfolgtedurchden
Betriebsrat .Esisf eimFeuerwehrmanngleichfallszurStrassenbahn¬
direktiongegangenunddorthatmanihmgesagt ,er sollaufseine
provisorischeDienstzeitverzichten .DieArbeiterzeitunghatmirvor-¬
geworfen ,dassich keineneinzigenNamengenannthabe .Ich könnteauch
hierdenNamendiesesMannessagen .Eswirdschonsosein ,dassSiedie
LeutezueinemDienstschicken,denSieunterkeinenUmständenmachenkönnen,damitSiedanndasRechthaben, die Leutewey
genDienstesverweigerunghinauszumalträtierenaIn derArbeiterzeitung
ist gestanden ,dasses derGemeindegarnichteinfalle ,Leuteaufdas
Pflasterzusetzen .BeiderFeuerwehrsindaberdieDingesehrun-¬
rümlich .Am18 .Märzhat Herr Klemischeinen Mannvon derFeuerwache
Brigittenau im die Zentrale kommenlassen ,dort vomAbbauerzählt
undihn aufmerksamgemacht ,dasser schonlangeZwitseineSeiträge
schuldigsei .Ich bürgefür die RichtigkeitdieserMitteilung
undkönnteauchhier die Namennennen .SelbstverständlichhabenSie
das nicht angeschafft ,aber das ganze Systemist so eingerichtet .Es
ist vorgekommen ,dass ein FeuerwehrmannnamensWormgeprügeltworden

eine Abschriftist undichhabehier /desärztlichenParere,EingewisserScheider
hataufWormlosgedroschenundmankönnteIhnendieWachleutestel-¬
lig machen ,die denLärmdieserRaufersigehörthaben .AusdemParere
ist zu ersehen ,dass WormQuetschungender Weichteile amHinterkopg ,
im Augenhölenraumund so weiter erlitten hat .Dieses Ereignishat
wohleinNachspielgehabt .NacheinemJahrist sogareineDiszipli¬
narverhandlungdarausgeworden .DerDirziplinarausschusshatdenge¬
prügelten Feuerwehrmannamhärtesten bestraft .Am11 .Märzwurdeein
Feuerwehrmanngeorfeigt .

. R.Kunschak:Daist ja derKasernerhofnocheineErzie-¬
hungsanstalt für höhereTöchter !

. R.Doppler:DieseSachewirdgegenwärtigsobehandelt,
dassmannicht wiess ,obdarausüberhauptetwaswird .Eswärenot¬
wendig ,dassder StadtratdiesenDingennachgeheundsich nichtda¬
mit zufriedengäbegdasseine solcheArt vonDisziplinarverhandlungen
erfolge .WirwollendieFeuerwehrnichtverleumden,wiedieArbei¬
terzeitung sagt ,sondernwir wissen ,dass es sich hier umeinElite - ¬
korpshandelt ,dasssich abereine ReihevonSchädlingeneingeschli¬
chenhaben .Esist Iflicht derGemeindediesesElitkorpsvondiesen
Schädlingenzureinigen(Beifall ) .

St. R.Richter:BeiderGemeindeWienistnochkeinMensch
so hinausgeworfenworden ,wiedas der Bundmit vielenZehntausenden
Angestelltengemachthat .BeiderelendenBezahlung,diediefrühere
MehrheitdenFeuerwehrleutengegebenhat ,wares natürlichsehr
leicht ,dienichtmehrganzdienstfäkigenMannschaftenalsAmtsgehil-¬
fenoderSchulwarteunterzubringen,weildieseStellenHaupttreffer
wareneHeutesinddie Feuerwehrleuteweitbessergestellt undes
istdaherauchschwieriger,sieaufandereStellenimGemeindedienst
zu geben ,ohnedass ysie eine materielle Einbusseerleiden .Die
Strassenbahm sucht sich natürlich auch die AufzunehmendenFeuerwähr .

leutegutaus ,weilsie ja späterdieFensionslastzutragenhat .Es
ist klar ,dasssie schlechteRiskenablehnt ,weshalbderVorgang
bei der Strassenbahm ,der gar nichts mit derOrganisationszugehörige
keitzutunhat ,begreiflichist .SchliesslichkannGemeinderat
Dopplernicht verlangen ,dass wir uns in jedeKaffeehausrauferei
einiger Feuerwehrleuteeinmengen .Es kannaber auch vorkommen ,dass

bei tausendMenscheneinmalein Streit entshehtunddie Leutesich
orfeigen .Nach Peitungsnachrichten soll das sogar im Jokeiklub vor¬

gekommensein .HättenwirdieseBeutehinausgeworfen,würdensie
sicherein grossesGeschreierhebenundunsBrutalitätvorwerfen.
BeiderAbstimmungwirdderReferentenamtragangenommen .

Vizebürgermeister Hoss teilt mit ,dass der Antrag des
Stadtrates Breitner auf Ankaufvon 300 Aktien der WienerBaustoffe
. Geangenommenist ,dasichGemeinderatZimmerlvonderRednerliste

. R.CilliLippabeantragteinenZuschusskreditvon198-461
SchillingfürdenAnkaufvonKlassenlektürenundvon60. 706Schilling
fürdenAnkaufvonSchreib=undZeichenrequisiten.



5 .Bogen.. R.Schlösinger( chr. soz. )begrüsstdiesenAnkauf,Esmüsse
jederderimpraktischenSchuldienststehtfeststellen ,dassleider
dasWerkpauschalenurineinersehrmässigenHöhezugemessenist .
InfoldessenmüssenvielfachdieElternvereineeingreifen,wasdurchaus
michtihreAufgabeist(GemeinderatUntermüller;Schnorrervereine! )
DerElternvereintanztvoneinemFestzumanderenumzumBetriebedes
WerkunterrichtesdasnötigeGeldaufzubringenDadurchwirdbesonders
dieArbeiterbevölkerungsehrhartbetroffem.Mansollteglauben,dass
geradejeneParteidieunseinsgrosszügigeDemokratisierungdesge¬
samtenSchulbetriebesinAussichtstellte ,fürdenSchulbetriebmehr
Sorgetragenwürde,abersiegehtandenRechtenderLehrerschaftacht¬
losvorüber.IndenSchulenfehltesvielfachanLehrbüchern,imGe¬
schichtsunterrichtgibt es überhapptkeine .DieSchülermüssenMerkbü¬
cheranlegen,eswirdihnenderLehrstoffdiktiert,BezüglichderKlas-¬
senlektürewerdenviele Missgriffegemahht .DieRednerinverliestaus
einerAnzahlvonJugendschriftenStichprobenumSarzulegen,dassin
diesenBüchernGeschichtenenthaltensind ,dieaufdieJugendnicht
sittenbildendeinwirkem.EineAusgabederDeutschenSagenvonGrimm
strotzevongramatikalischenundstilistischenFehlern,demVerfasser
einemHerrnNeudeckerwäredringendanzuratennocheinigeLektionen
inDeutschzuhehmen.GegendieKindertümlichkeitwirdvielfachgesün¬
digt .Es ist die Frage ob unsere Kinderdurch die Schulreformzubes¬

serenMenschengewordensind ,WennmandiebisherigenResultateüber-¬blickt ,müssemandaranfüglichzweifeln.
. R.CilliLippawendetsichinihremSchlusswortgegendie

Bezeichnungder Elternvereineals Schnorrervereine .Manmögein dieBe¬
zirke hinausgehen und die Eltern hören ,wie sie jetzt mit denSchulver - ¬

hältnissenzuffiedensind.FrüherhatesindenSchulenüberhauptkeine
Lernmittelgegebenundwenndie Eltern unentgeltlichdieseGegenstände
habenwollten,musstensieerstBittgängezumÄrmenratundallenmög-¬
lichenLeutenmachen. VondieserdemütigendenFeinumjedesHeftgleich-¬
sambettelnzu müssen ,habenwirElternundKindererlöst .Werhat
frühernichtofteinweinendesKindindieSchulegehensehen,dasganz
unglücklichdarüberwar ,weiles keinHefthatte unddaherdieStrafe
desLehrersfürchtete .DieElternkonntenesdemKindnichtkaufen .Vie-¬
lenarmenKindernhatmanunterderchristlichsozialenVerwaltungSchul
bücherin die Handgegeben ,denendie Hälftefohlte .AndereKinderwaren
oftbiszumzweitenSemesterohnejedesLernmittel.WerdasinAbrede
stellt ,sprichtwissentlichdie Unwahrheit.Aufdie pädagogischeundmethe
discheSeitederAusführungenderVorrednerinlasseichmichnichtein
weildiesin denWirkungskreisdesStadtschulratsgehört .Imübrigenkan
ichnursagen ,dassunsereSchulverwaltungsoweiterarbeitenwird ,wie

bisher .( Beifall )
Es wird dann der Zuschusskreditbewilligt .
. . Schützbeantragt,dassdasGebietwestlichderKavallerieka-¬

sernein Hietzingzwischender Breitenseerstrasse ,der verlängertenAl-¬
tebergenstrasseundderSteinbruchstrasseausderKleingartenzoneaus-¬
geschiedenwerdensoll .

. . Huber( chr . soz . )machtdarauf aufmerksam ,dass in diesemVebiet
eine grosse Zahl von Schrebergärten besteht ,die viele Obstbäumeaufwei - ¬
sen undmeistvonWehrmännernbearbeitetwerden .DieseSchrbergärtner
habensichmitRücksichtdarauf ,dasssie aufmindestenszehnJahrePach
gerechnet haben ,auch kleine Häuschenerrichtet .Es wird schwer sein ,die

Leutejetztvondortwegzubringen,dasiedortwohnenundihnendoch
andereWohnungenzugewiesenwerdenmüssten.Rednerbeantragt,dassdas
GebietzwischenderSteinbruchstrasseundeinerunbenanntenStrasse
ausderVorlageausgeschiedenwerdensoll .

. .Schützerwidert,dassimJahre1921alsdieEleingartenzone
geschaffenwurde,niemanddarandachte,dassdieGemeindeeinsolchgros-¬
ses Wohnbauprogrammdurchfährenwerde .Esist sehrschwferiginHietzing
geeignete Bauplätze zu finden ,weshalb man auf dieses Gebiet greifen
müsse.EskanndaherdemAntragdesVorrednersnichtzugestimmtwerden,
weildadurchdasWohnhausprogrammderGemeindegefährdetwerdenkönnte.Beider Abstimmungwirdder Antragdes Refersntenangenommen

undderAntragdesGemeinderatesHuberabgelehnt.
StadtratSiegelberichtetüberdenEntwurffürdasFamilien-¬

Einküchenhausin Fünfhaus(Pilgrimgasss -Loeschenkohlgasse) .DasGe¬
bäudewird133zweiräumige ,191einräumigeWohnungenundvierLedi-¬
genzimmer,eineDachteresse,einenKindergartenundeinenKinderhort
enthalten .DieKostenwerdenauf 2,611 . 000Schillingveranschlagt .

. R.Biber(chr. soz. )erklärt,dassernichtgegendenBaudie¬
serAnlagesprechenwolle,sondernnurEinwendungengegendiePehand
lungderVorlageimGemeinderatmachenmüsse.Hiersinddierechtli¬
chenVerhältnisseanderes ,alsbeidenübrigenstädtischenBauten.Es
verfügtnämlichüberdieseWohnungenein Verein ,demmanangehören
müsse,umeinziehenzukönnen.EswärePlichtdesReferentengewesen,
dieshier zusagen .ImtechnischenAusschusswurdewohlmitgeteilt ,
dassauchdasWohnungsamteinenentsprechendenEinflussaufdieZu¬
weisungdieserWohnungenhabenwerde ,aberdieArtderAbmachungmit
dieser enossenschaftist nicht klar .Schliesslich müssedochauch

daraufverwiesenwerden ,dassin derheutigenSitzungnichtweniger
als zwölfBauentwürfevorliegen ,die in ihrer Ausführungrund
250MilliardenKronen,alsozwölfeinhalbMillionenGoldkronen,der
emeindekostenwerden.Dasist eineSumme,dieauchvordemTriege

gewisssehrbedeutendwar .EsmüsstedemGemeinderatedochdieerfor-¬
licheZeitgegebenwerden,damitmanalledieseEntwürfegenauprü¬
fen könne .

StadtratSiegelantwortet,dassbeiAbschlussdesVertrages
mit der Genossenschaftüberdie WohnungennochimGemeinderatge¬
sprochenwerdenwird .Die Pläne der Wohnhausbautensind seit vielen
Wochenbereits imtechnischenAusschussgenehmigtworden .Eskönne
ohneweitersverfügtwerden,dassdiePlänenochfrüherdenMitglie-¬
derndesGemeinderatszugänglichgemamhtwerden.

Es wird nun der Antrag des Beferentenangenommen .
StadtratSiegelbeantragtdieAusführungeinesWohnhausbau¬

es auf demMattisplatz in Fünfhaus .Die Kosten werdenauf2,630,000
Semillinggeschätzt .Eswerden206Wohnungengeschaffen.

. . Huber(chr. soz. )wendetsich gegendie durchdiesenBau
AntstehendeVerschmälerungderHütteldorferstrasse.Diesistnurdem
Eigensinnder Architektenzuzuschreiben .DasvorstehendeHausver-¬
schandeltdieHütteldorferstrasse.DerBürgermeisterhateinmalge¬
sagt ,dasswirWienschönermachenwollen .AberdieseBauwirddazu
kaumetwasbeitragen.DadadurchdasStadtbildverunziertwird ,be¬
antragtRednerdieRückverwatsangdesEntwurfesandentechnischen

Ausschuss .
StadtratSiegelhältdie vondenArchitektengefundeneLö-¬

sunf für überausglücklich weshalber sich gegendenRückverwei¬
sungsantragausspricht.

Bei der Abstimmungwird der Antragdes Referentenangenom¬
men ,währendder Ruckverweisungsantragabgelehntwird .
StadtratSiegelberkchtetüberdenEntwurfeinerWohnhausanlageim

neutenBezirkin der Thurygasse .Er beantragt die Genehmigung.DieKo¬
stenbetragen1,660 . 000Schilling .DasHauswird120Wohnungen,vierGe-¬
schäftslokaleundeinGasthausmiteinemgrossenSaalenthalten.



6 °Bogeno
. . Rummelhardtbegrüsstes ,dassdieserTemldesneuntenBezirkes

einerSanierungdurchNeuhaatenunterzogenwerde .Esmüsseaberdarauf
verwiesenwerden,dassheuteProjektevorgelegtwordensind ,derenAus-¬
führung237MilliardenKronenkostenwird ,NunsindimVoranschlagnur
326MilliardenKronenals voraussichtlicherErtragderWohnbausteuer
ausgewiesen.WennnunineinereinzigenSitzungeinsogrosserTeildie-¬
serGesamtsummebewilligtwerdensoll,soentstehtvonselbstdieFrage

StadtratKokrdabeantragtdieBestellungeinesBaurechtesfür
einneuesFortbildungsschulgebäudeinFünfhaus,EckeMoeringgasse-März
strasseundLöhrstrasse.DasGebäudewirdvomWienerFortbildungsschul
raterrichtetwerden.MitdemBauwirdsofortnachGenehmigungdesBau
rechtesbegonnen.

StadtratRummelhardterklärt,dasseresleibergesehenhätte,wenn
stattderformalen,eineReihevoninhaltichenKorrektorenandemEnt¬

auswelchenGelernwerdendenndanndieürbigenBautenbestritten.Aus
denpräliminiertenGeldernderWohnbausteuersei dasganzunmöglich
DieChristlichsozialenverlangendaherklareAuskunftvomReferenten.Esmussgesagtwerden,welcheSeträgevonderWohnbausteuerbereitsver -gungen,ohnefaktischetwasdafürzuleisten .Sieschreib.vor ,das
wendetwordensindundwasausdenKassenbeständenentnommenwordenist demGebäudeeineFortbildungsschulbücherei,einVerlagsamtBuchdruk-¬

angedeutethat ,würdensichdieChristlichsozialenaufdasallerentshie-¬
densteverwahren.

. R.Nachtnebel( Soz. ) :HochdasMietengesetz,gegendasSieSturm
laufen !

. . RummelhargtAuchdie Wähler ,die Sie vertreten ,habenvonIh¬
rer Steuerpolitikschongenug.. .Nachtnebel:SiehabensichschoneinmalalsschlechterPro¬
pheterwiesen!

. R.Rummelharat:ich weissnichtobes Ihnengelingenwird ,durch
eknenDreh,mitdemSiedieWahlenkorrigierthaben,sichauchVeldzu
verschaffen. Freilichist es möglich ,dassSiehier Beschlüssefassenin
demBewusstsein,sie nichtdurchzuführen.. .Erban(chr.soz.)bemängelt,dassindenstädtischenHäusern
desLiechtentalseinRestaurationssaalvorgesehenist ,deralsRaum
für sozialdemokratischeVersammlungszweckedienenwird .s sei ganzun
zulässig,städtischeSteuergelderfüreinensolchenZweckzuverwenden

StadtratSiegelerwidert ,dassüberdieZweckmässigkeitundunbe-¬
dingteNotwendigkeitdisser WohnhausankagenureineMeinungzumAus-¬
durckgekommensei .Esist diesderersteSchrittzurAssanierungdes

Liechtentals .
StadtratWeberberichtetüberdasSiedlungsprogrammfürdas

Jahr1925. Essindinsgesamt469Stedlerhäuservorgesehen;derKosten-¬
aufwandstellt sichauf5,766. 600Schilling.

imJahre1925errichtetwerdensollen ,sindnurfünfhundertSiedler-¬
häuser . Seinerzeithat manaus demErtragder Mietsteuerrunddrei Zehntrag angenommenunddie SitzungumzwölfUhrnachtsgeschlossen.
tel für Siedlungenverwendet ;jetzt ist es nurmehrein Zehntel .Auch
die Zahlder Genossenschaftennimmtab .DieGrundsätzedesVorjahres
geltenübrigensweiter .DieVerschuldungder Siedlerist derartgross ,
dassvoneinerHilfedurchdie Gemeindenichtmehrgesprochenwerden
kann .UeberhauptsinddieSiedlerbeidergemeindenichtbesonders

wurdfürdenBaurechtsvertragvorgenommenwordenwären.EssinddaBe¬
stimmungenenthalten,diesichgesetzlichundmoralischnichtrecht¬
fertigenlassen .DieGemeindediktiertdemFortbildungsschalratBedirs

GegeneineetwageplanteErhöhungderWohnbausteuer,dieHerrDannebergkereierrichtenwerdenmuss.FürsolcheZweckdarfeinSchulgebäude
nichtverwendetwerden.DasistgesetzwidrigundwenndieFemeinde
solcheEinrichtungenschaffenwill,sosollsiedasinirgendeinem
anderenGebäudemachen;esgehedochnichtandasals-Bedingungfür
dasBaurechtvorzuschreiben.DagegenmüssensichdieChristlichsozia¬
lenaufdasentschiedensteaussprechen.

Rednerbeantragt,dassdieGemeindedemFortbildungsschul¬
rat alsAequivalentdesBeitragesvon45ProzenteineSubvention
vondrei MillionenSchillinggewährensoll .DieserBetragsollals
BaukostenbeitragderGemeindedienen .Esseiauchzubemängeln,dass
derBaunichtöffentlichausgeschriebenwordenist .Eshättensich
aus demgrossenKreis der WienerArchitektengewissjemandgefun¬
denunddieArbeitwärenichtanwenigeBevorzugtevergebenwerden-¬
AufdasentschiedenstemussmansichabergegendieErrichtungder
Druckereiwenden ,die ein Konkurrenzunternehmensei .DasWienerGe¬
werbe,dasfürdenBaufinanziellesovkelleistet,kannsichdas
nichtbietenlassen.StadtratKokrdaerwidert,dassmandemFortbildungsschulrat
nichtvorschreibenkönne ,in welcherFormer dieKonkurrenzfürdie
Baupläneausschreibt .EsbleibtdemFortbildungsschulratüberlassen,
die Zweckräumeauszuführen und es ist durchaus keineZwangsbestim¬

mung,diemanverzuschreibenbeabsichtigt.DaherbestehtkeinAnlass
dieEliminierungderEinrichtungeinerdazugehörigenBuchdruckereizuverlangen.WasdenAntragRummelhardtanlangt,sokannernichtan¬

. . Ullreich(chr. soz)betont,dassdieSiedlungsbewegunglang -genommen,weildochdieKostendiesesBauesnichtalleinvondenGewer-¬
samabgebautwird. VondenfünftausendWohnungen,dievonderGemeindebetreibenden,sondernzu45PozentvonderGemeindegetragenwerden.

NacheinertatsächlichenBerichtigungRummelhardtswirdderAn¬

beliebt .
ImSchluswortverweistSt . =R.Weberaufdieausführlichen

DarlegungenimAusschuß,ausdenenzuersehenwar ,dassvoneinemAbbau
derSiedlungsbewegungnichtgesprochenwerdenkönne .In Wienwurden
bereits 2897Siedlerhäusergebaut .Keineein zigeStadtsei in derLa¬
ge ,einesolcheZahlaufzuweisen.Derfür dieseSiedlungenaufgewendete
Betragbelauftsichaufrund250MilliardenKronen.Miteinergewiesen
HartnäckigkeitverweigernwirwohlSiedler ,dienichtaufGemeindegrun
wchnen ,denKredit ,müssendies aberin Wahrungder öffentlichenInter -¬
essentun .DieDingesind keineswegsso schwarz ,wiesie derVorredner

gemalthat .
BeiderAbstimmungwirddieVorlagegenkhmigt.
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KeineSprechstundebeimBürgermeister.WegendienstlicherVerhinderung
entfälltamMontagbeimBürgermeisterSeitzdieSprechstunde.

HistorischesMuseumderStadt/Wien.AmFreitag,den1 .MaiistdasHisto-¬
rische Museumder Stadt Wien( NeuesRathaus )von9 bas 1 Uhrbeifreiem

Eintritt geöffnet .

DasneueFortbildungsschulgebäudeaufderSchmelz.
FürdieholzverarbeitendenGewerbe.

DerWienerGemeinderathatamFreitagbeschlossen,demFortbil-¬
dungsschulratin WieneinengrossenBaugrundauf der SchmelzimErb¬
baurechtzuüberlassen,damitdorteinneusZentralfortbildungsschul¬
gebäudefürdieholzverarbeitendenGewerbebislängstens31 .Dezember
1927gebautwerdenkönne.DerBauplatzist begrenztvonderMärzstras-¬
se ,der Löhrgasse ,Karl MarxstrasseundMoeringgasseundumfasstden

PlatzdesehemaligenZirkusSchuhmannundeinennochgrösserengegen¬
überliegendenBaugrundunddasStückderZinkgasse ,derenFortsetzung
dazwischen durchführte .Der Bauplatz misst 13 . 817Quadratmeter ,ist al¬

so fast zweieinhalbmalso gross ,wieder Platz ,auf demdas ersteSen-¬
tralfortbildungsschulgebäudein der Mollardgassesteht .DerBaugrund
wird demFortbildungsschulrat bis zumJahre 2004 überlassen .Derjähr - ¬

licheAnerkennungszinsist zwanzigSchilling.
Die Gemeindehat demFortbildungsschulrat schon im Sommer1924

den Baugrundzugesagt ,so dass der Fortbildungsschulrat bereits die
Vorarbeitenbesorgenmonnte .Eswurdendie ArchitektenJosefHofbauer
undWilhelmBaumgartenbeauftragt ,einen Entwurffür das Gebäudeferti
zustellen .DiebeidenArchitektenmachtenStudienreisennachDeutsch-¬
landundHolland ,EnglandundParisundheutesinddiePlänevollkom-¬

menbaureif ,so dass der FortbildungsschulratamMontagsichschon
entscheidenkann .DergewaltigeBaugliedertsich in zweiTeile. Der
vordere ,niedrigereTeil umfasstdie Werkstätten ,der hoherückwärtige

Teil das Schulgebäude ;zwischenbeidenist ein 1300Quadratmetergros-¬
senArkadenhof.VondemBaugrundsind . 410Quadratmeterverbautund

. 807QuadratmeterentfallenaufvierHöge.
In das neueZentralfortbildungsschulgebäudekommendiefachli¬

chenFortbildungsschulender Tischler ,Drechsler ,Fassbinder ,Wagner,
Klavier - undOrgelbauer ,Zimmerer und Tapezierer mit ihren Lehrsälen

undWerkstättenundeinLehrlingsheimfüretwahundertLehrlinge.Der
Eintritt in das Schulgebäudeerfolgt durchdenHaupteinganginder
KarlMarxstrasseüberdenArkadenhofin denMitteltrakt ,in demsich
die Aula befindet und von der manüber Stiegen und Gängein dieSchul

räumekommt.DieSchulehatdreiFrontenin derMärzstrasse,Löhrgasse
undKarl Marxstrasse ,besteht aus einemUntergeschoss ,demErdgeschoss
undvier Stockwerken.DieAnlagewird18grosseSeichensäle ,13Vor-¬
tragssälefür diesiebenFachschulenmitje einerGarderpbe,31Lehr-¬
mittelzimmer,sechsLehrerzimmer,einenSaalfür ChemiesamtLaborato¬
rium ,einen Physiksaa ! ,fünf Dienerräumeundvierzehn Depotsenthalten .
Ausserdemsind vorgesehen Kanzleien für die Direktionen ,ein allgemei - ¬
nesKonferenzzimmer,eineBibliothekmitLesezimmerfür Lehrerund
Lehrlinge,einärztlichesInspektionszimmer,einphotografischesAte¬
lier undalle erforderlichen Nebenräume .Weiterein Erholungsraumfür

dieLehrlinge,einFest-undKinosaalmitBühne,einSpeisesaal,einTurn
saalsamtNebenräumenundeinTurnplatzimFreien .Schliesslichist
auchfür Wohnungenfür die Hausverwaltunggesorgt .

LängsderMoeringgasseist derLehrwerkstättentraktangeordnet,
indessenMittedieMaschinenhalleliegt .Umsieherumsinddiegeräu¬migen,lichtenLehrwerkstättengebaut.DieLehrwerkstättenundauch
dieSchulräumewurdenvondemFortbildungsschulrat,denSchulausschüs¬
senundVertreternderGenossenschaften,derenSchulenindasneusGe¬
bäudekommen,mitdemStadtbauamtunddenArchitektensorgfältigst
durchberaten,sodassdieGewährgewonnenwurde,dassWerkstättenun
Schulenzweckmässigundmoderngestaltetwerden.Anschliessendan

dasDirektorwohnhausbestehenauseinemUntergeschoss,einemErdgeschos:
undeinemStockwerk .DerSchultrakthat mit demUntergeschosssechsGe¬
schosse ,DensodasLehrlingsheim,dassichandenSchultraktinder
Märzstrasse anschliesst .Das Lehrlingsheim emthält dieVerwalterwohnung,
die Kanzlei und Küche ,einen Erholungsraum ,der zugleich Speisezimmerist
ein Musik- undLesezimmer,ein KrankenzimmermitbesonderenBade- undNe-¬
benräumen ,sechsSchlafsälemit je sechzehnBetten .Bei jedemSchlafsaal
ist ein eigener Wasch - undPutzraum ,eine Garderobe - undKlosettanlage
undzwischenje zweiSchlafsälenist ein Zimmerfür denAufseher .

DavonAnfangandieAbsichtbestand ,dieBauführungdemerfahre¬
nenStadtbauamtzuübertragen,arbeitetenmitdemstädtischenBaurefe-¬
rentenStadtratSiegel,ObersenatsratHafnermiteinemganzenStabvon
BeamtendesStadtbauamtesmit.

ImFortbildungsschulratist mitderSorgefürdenBaueineige-¬
ner Bauausschuss betraut ,der vomObmanndes Fortbildungsschulrates .Ab¬

geardnetenWidholz ,geleitet wird ,undin demderObmannstellvertreter
GemeinderatTäublerder Referentist .DasGebäudewirdsiebenMillionen
Schilling( siebzigMilliardenKronen )kostenundaller Voraussichtnach
dasmodernsteSchulgebäudedesKontinentssein.

DiebilligsteReisenachNew-York.DieZiehungderReiselotteriedes
WienerJugendhilfswerksist am30. April1925. EinLoskostetfünfzig
Groschen .Jedes Losbietet die Möglichkeiteiner kostenlosenReisenach
New- York,SizilienundzumNordkap.Losesindin allenTabaktrafikenzu

haben .

KeinFuhrwerksverkehraufderSchlachthausbrücke.InfolgeInstandse-¬
tzungsarbeitenanderSchlachthausbrückewirdvomMontagandiege¬
samteFahrbahnundderflussaufwärtigeGehwegfürdenVerkehrge-¬
sperrtwerden .

SitzungenimRathaus.InderkommendenWochehältderWienerStadtse-¬
natamMittwochum11UhrvormittageineSitzungab .EineSitzungdes
Gemeinderatesfindetnichtstatt .

- . - ¬
EinSchoellerwegin Fünfhaus .ImGemeinderatsausschussfürtechnische
AngelegenheitenbeantragteGemeinderatJenschikdieZufahrtstrassezu
denstädtischenWohnhausanlagenaufderSchmelznächstderMincio-¬
strasseundMareschgassenachdemMiniaturmalerundIllustratorvon
BäuerlesTheaterzeitungJohannChristianSchoellerzubenannen.Der
Antragwürdeangenommenunddie BezeichnungSchoellerweggenehmigt.
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MitteilunglAmSonntagistdieGattindesamtsführendenStadtrates
Breitnerverschieden.StadtratBreitnerbittetalleRedaktionendie
NachrichtvondemAblebenseinerFrauerstnachderBestattungzuveröffentlichen.

FürIhreFreundlichkeitdanktimvoraus
Rathauskorrespondenz
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chischerStädtetag .DerDeutschösterreichischeStädtebund
hält amSamstag,den . MaiunterdemVorsitzseinesObmannesBürger-¬
meister Seitz im Sitzungssaal des Wiener Gemeinderates seine ordent - ¬

liche Hauptversammlungab .DieTagungbehandelteinige für alle Ge- ¬

meindenungemeinwichtigeFragen .ImVordergrundsteht ein Berichtdes
Präsidentendes WienerLandtagesAbgeordnetenDr .Dannebergüberdie
vonder BundesregierunggeplanteAenderungderAbgabenteilung .
Stadtrat BreitnerwirdeinenVortragüberKommunalanleihenhalten .
Ueberdie Aufgabender kommunalenWohlfahrtspflegewirdStadtratFro¬
fessorDr .Tandierreferieren .BürgermeisterMuchitsch( Graz )wirddie
Frageder EinschränkungvonBauverbotefür die Städte behandeln ,wäh¬
rendVizebürgermeisterEmmerlingdieBerichtüberdieTätigkeitdes
Städtebundeserstattenwird .AmSonntag ,den10 .MaiwerdendieDelegier-¬
tendieHygieneausstellungbesichtigen .DieGemeindeWienwirddenTeil-¬
nehmernandieserTagungdiegrossenVolkswohnhausbautenzeigen.

JubilarederEhe.IndervergangenenWocheüberreichteinVertretung
desBürgermeistersamtsführenderStadtratSpeiserdenEhepaarenFranz
undMarieHermann,Reinprechtsdorferstrasse54,StefanundThereseMracz¬
na ,Pasettistrasse101undGustavundMathildeWetzka,Spengergasse1 ,
anlässlich ihrer goldenenHochzeit die Ehrengabeder GemeindeWien .

Farteienverkehrin derMagistratsabteilungfür dieWohnbausteuer.Der
Magistratmachtdaraufaufmerksam,dassin derAbteilung5(Wohnbausteuer
der Parteienverkehrnurvon8 bis 1 Uhrvormittagstattfindet .

DieReformdesWienerFeuerlöschwesens.In der FeuerwacheHernalsder
FreiwilligenFeuerwehrwerdenvonder Gemeindeverwaltungdreiautomo-¬
bile Geräte eingestellt ,von denenzwei von der städtischenBerufsfeuer -¬

wehrundeinesvonderFreiwilligenFeuerwehrbesetztwerden.DieFeuer-¬
wacheBreitenfeldwirdnachHernalsverlegt .AufAntragderStadtrates
Richterhat der Gemeinderatsausschussfür allgemeineVerwaltungsange-¬
legenheitenfür die Adaptierungsarbeitenin der FeuerwacheHernals
3900Schillingbewilligt .DieUmgestaltungder Feuerwehrin Penzing ,wo
gleichfalls das Systemder Zusammenarbeitder Berufsfeuerwehrmitfrei¬
willigenMannschafteneingeführtwordenist ,wurdebereitsbegonnen.

0

EineAusstellungüberdasWienerSonderschulwesene„AufdemWegezum
Lichtlassetkeinenzurück!„DieserschöneSpruchRoseggersist derTi¬
tel einerAusstellung ,die vondenWienerSonderschulenfür blinde ,seh-¬
schwache,taubstumme,schwerhörige,taubblindeundschwererziehbareKin-¬
derimHofdesStadtschulratsgebäudes,Burgring9,veranstaltetwird .Die
Ausstellungsoll der Bevölkerungzeigen ,wiediese vonder Naturso
stiefmütterlichbehandeltenKinderdurchdie Kunstder Pädagogikauch
zu nützlichen Menschenherangebildet werden .Sie wird am Samstag ,den

. Maieröffnetundtäglichvon9bis12undvon3bis6 Uhr- anSonn-¬
undFeiertagennurvormittag. freizugänglichsein .DieAusstellung
wirdbis EndeMaioffen stehen .Ueberdie einzelnenGebietedesSonder-¬
schulwesenswerdenansechsMontagenvom. Maiangefangenin derUrania
volkstümlicheVaträgegehaltenandiesichBesuchein Schulen

anschliessenwerden.
WienerJugendhilfswerk.DerLeiterdesWienerJugendhilfswerkesMagi-¬
stratssekretärDr. FranzBreunlichhält amDonnerstag ,den30. Aprilum
7 Uhrin der Bürgerschulein Meidling ,Beckergasse1 ,einenLichtbilder
vortragüberdenLandaufenthaltderWienerKinder.
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DieEntwürfezuneuenstädtischeWohnhausbauten.
DerBauvon914Gemeindewohnungengenehmigt .
AmtsführenderStadtratSiegelalsBaureferentderGemein-¬

de ,legte demtechnischenAusschussabermalssechsEntwürfefürneue
städtische Wohnhausbautenvor ,die von verschiedenen Architekten aus - ¬
gearbeitetwordensind .InderJosefstadt(Pfeilgasse)wirdnachdenPlä.
nendes Architekten . OttoKuntschikein Wohnhauserbaut werden ,das
siebzigWohnungenundzweiEinzelzimmerenthaltenwird .DerBaugrund
ist 1542Qudratmetergross ,vondenen970Quadratmeterverbautwerden.
Das auf dem Baugrund befindliche ebenerdige Gebäude wird in das fro - ¬

jekteinbezogenundfürZweckederStrassenreinigungumgebaut.Das
Wohnhauserhälteinen570QuadratmetergrossenHof;dieGassenfront
hateineLängevonvierundvierzigMeter.InSimmeringwirdinderHer-¬
bortgasse-HerderplatzsineWohnhausanlageerrichtet ,fürdiedieAr-¬
chitekten Kaym- Hetmanek- Gorgedie Entwürfe ausgearbeitet haben .Diese
Anlagewird 180 Wohnungenenthalten ;ferner einen grossenKinderauf-¬
enthaltsraumundzweiGeschäftslokale .DerWohnhausbauwirdteilweise
fünfStockwerkehochsein .VonderFrundfläche,die3799Quadratmeter
gross ist ,werdennur 2175Quadratmeterverbaut ;der übrigbleibendeTeil
wirdzugrossengärtnerischausgestattetenHöfenverwendet. Vonden
selbenArchitektenstammenauchdiePlänefüreineebenfallsinSimme¬
ringaufdemBaublockLorystrasse-Hacklgasse-Ehamgasse-Grillgassezur
ErrichtungkommendenWohnhausanlage,die280Wohnungenenthaltenwird.
DieAnlagehatsiebzehnStiegenhäuser,dieHöfewerdengärtnerichaus-¬

geschmückt ;im Haupthof ist anschliessend an danKinderaufenthaltsraum

einSpielplatzvorgesehen.ImStrassenhofwirdeinBrunnenmitfigura-¬
lemSchmuckerrichtet werden .DiegesamteBauflächeumfasst6943Qua¬
dratmeter;davonwerden3578Quadratmeterverbaut.DasWienerStadtbau-¬
amthateinenEntwurfüreinWohnhausinSimmeringanderEinfriedung
maueröstlich vomdritten Tordes Zentralfriedhofesdemtechnischen
Ausschussvorgelegt ,dasausschliesslichvonFriedhofsbedienstetenbe¬
wohntwerdenwird.Verbautwerden991Quadratmetermit34Wohnungen.

Schliesslichwerdennochin der BrigittenauzweigrosseWohnhausanlagen
errichtet ,fürdiegleichfallsdieFlänevomtechnischenAusschussge-¬
nehmigtwordensind .Die eine Anlagewird in derWehlistrasse-Engerth-¬
strasse - Traisengasse gebaut und enthält 276 Wohnungen .Die Baufläche ist
4327 Quadratmetergross,von denen 2382 Quadratmeter verbaut werden .Die
Häuserwerdenfünf Stockwerkehochsein .DiezweiteAnlagewirdinder
Sälzachstrasseerrichtet ,umfasst72Wohnungenundeinen696Quadratme¬
ter grossenHof ,derspäterals überdeckteWagenhallefür denstädtischer
Fuhrwerksbetriebdienen soll .Die Kostendieser sechsWohnhausanlagen
betrageninsgesamt11,815. 000SchillingundwerdenausdenEingängen
derWohnbausteuerbedeckt.SchoninderkommendenWochewirdsichder
GemeinderatmitdiesenBauentwürfenbeschäftigen,woraufsofortmitder
Ausführungbegonnenwerdenwird.

VorläufigkeineWohnungsvormerkungen ,MitRücksichtaufArbeitshäufung
und die Notwendigkeitdie vorliegenden Wohnungsansuchenzuüberprüfen
wordenvom . Mai1925angefangenbis aufweitereskeineAnsuchenvon
WohnungssuchendenzurVormerkungentgegengenommen.

GegendenAutoverkehrinderHauptalleeimPrater.
EinBeschlussderBezirksvertretungLeopoldstadt

InihrerSitzungvom18. AprilhatsichdieBezirksvertre-¬
tungLeopoldstadtneuerlichgegendieBewilligungdesAutomobilver-¬
kehrsin derHauptalleeausgesprochen.Eswurdeeinstimmigbeschlos-¬
senandasBundesministeriumfürHandelundVerkehreineZuschrift
zusenden,inderdaraufverwiesenwird,dassdieHauptalleenichtnur
dereinzigeErholungsortfürdieBevölkerungderLeopoldstadt,sondern
auchfürdieBewohnerderangrenzendenBezirkeistunddaheralsLuft
reservoireerhaltenbleibenmüsse.WürdedieHauptalleemitBenzin-¬
aufosbefahrenwerden,somüsstediegrosseMassederBevölkerungdie-¬
senErholungsortmeiden,weilsichLärm,StaubundGasentwicklungnicht
einschränkenlassen.EineFörderungdesFremdenverkehrsseidurchdie
FreigabederHauptalleefürAutomobilekaumzugewärtigen.Schliess-¬
lichwirddasBundesministeriumersucht,sichimInteressedergesam¬
tenerholungsbedürftigenBevölkerungderAnschauungderBezirksver-¬
tretunganzuschliessenunddieFreigabederHauptalleefür denAuto¬
verkehrabzulehnen.DieelektrischeStrassenbeleuchtung .AufAntragdesGemeinderatesFerenz

hatdertechnischeAusschussdesGemeinderatesneuerlichdieEinführung
derelektrischenBeleuchtungineinigenStrassenbeschlossen.Sowerden
inMargaretendieRamperstorffergasseunddieArbeitergasse,amNeubau
dieZieglergasseundinMeidlingdieäussereGürtelstrasseunddieEi-¬
chenstrasseanStellederbestehendenGasbeleuchtungdieöffentliche
elektrischeBeleuchtungerhalten.DieKostendieserArbeitenbetragen
27. 700Schilling.GleichzeitigwurdebeschlossendenanStelledesWäh-¬
ringerOrtsfriedhofeszuerrichtendenParkgleichfallselektrischzu
beleuchtenunddieKostenvon9800Schillingbewilligt.

Abendambulatorienfür Geschlechtskranke ,FürUnbemittelteundfürAnge-¬
hörige der Krankenkassensind in Wienfolgende AbendambulatorienfürGe- ¬

schlechtskranke errichtet worden :Leopoldstadt ,Grosse Mohrengasse9 ,Wie¬
den ,Favoritenstrasse40,Alsergrund,Alserstrasse4,Favoriten,ViktorAd-¬
lerplatz9 ,Meidding,Hufelandgasse2,Rudolfsheim,Huglgasse4,Ottakring,
Montleartstrasse37 ,Hernals,Haslindergasse34,Brigittenau,Dresdnerstras-¬
se 46 .In diesenAmbulatorienwerdenjedenDienstag ,DonnerstagundSams-¬
tag von6 bis 7 UhrabendserkrankteMännervundjedenMontag ,Mittwoch
undFreitagerkrankteFrauenärztlichbehandelt.

AusbaueinesstädtischesBadesinRudolfsheim.ImstädtischenVolksbad
in derHeinickegassesindjetzt nurBrausebadabteilungenzweiterKlasse.
UmeinemlanggehegtenWunschderBevölkerungdiesesBezirksteilszu
erfüllen,hatdertechnischeAusschussdesGemeinderatesaufAntragdes
GemeinderatesSchmidbeschlossen ,in diesemVolksbadaucheineBrausebad-¬
abteilungerster Klassezuerrichten .DerEinbaudieserAbteilungist
technisch möglichundder Ausschusshat die erforderlichen Kostenvon
45. 000Schillinggenehmigt.

EINLADUNG
DergeschäftsführendePräsidentdesStadtschulratesfürWien

AbgeordneterGlöckelersuchtfreundlichstzuderamSamstag,den.Mai
um 11 Uhr vormittags stattfindenden

EröffnungderAusstellungüberdasWienerSonderschulwssen
einenVertreterzuentsenden .

DieAusstellungist imHofdesStadtschulratsgebäudes,. Burg¬
ring 9 .
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KostenloseSommerfrische .EinTrefferderReiselotteriedesWiener
Jugendhilfswerkes sichert kostenlos acht und vierzehn TageLand- ¬
aufenthalt .Ziehung am 30 . April .Ein Los fünfzig Groschen .Losein

denTrafiken ,bei denstädtischenHauptkassenoderbeimPortier
des Wohlfahrtsamtes ,. Rathausstrasse9 .
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FestbeleuchtungdesRathausesam1 .Mai .AnlässlichdesStaatsfeier-¬
tages amFreitag ,den 1 .Maiwird das Rathausfestlich beleuchtet
werden .Die Beleuchtung wird um49 Uhr abends beginnen und bis 10
Uhrdauern .DieGehordnungist die gleiche ,wiebei derRathausbe¬
leuchtungamNeujahrstag .Esmüssendie ZuschauervonderBabenber .
gerstrassekommendüberdenRingbiszumSchottentorgehen.Diese
Gehordnungmussstrengstenseingehaltenwerden,

Strassenbahnverkehram1 .Mai .AmFreitag ,den . Mai(Staatsfeiertag)
wirdder Betriebauf denstädtischenStrassenbahnenerst nach14
Uhr ,gerechnet ab Ring nach den Aussenenden ,aufgenommen .

DieFunstpreisederStadtWien.
HeuteVerleihungdurchdenStadtsenat

Die GemeindeWienhat,so wie in den früheren Jahrenauch
für dieses Jahr für hervorragende Werkeder Musik ,derDichtkunst

undderbildendenKunstdreiKunstpreisevonje dreitausendSchil¬
linggestiftet .BürgermeisterSeitzverfügteam15 .FebruardieAus-¬
schreibung der Preisbewerbung .Als Endterminder Einreichungwurde
der 31 .Märzbestimmt .ZuPreisrichtern wurdenvomBürgermeisterfür
dasGebietderDichtkunstProfessorDr .EmilReich ,Dr .KarlSchönherr,
und Direktor Josef Jarno ,für das Gebiet der MusikDirsktor Fritz
Stiedry ,Professor LeopoldReichweinundProfessor Dr .MaxGrafund
für das Gebietder bildendenKunstProfessorFerdinandSchmutzer ,Pro¬
fessor AntonHanakundArchitektRobertOerleyernannt .DasErgebnis
der Prüfungenaller für die drei KunstgebieteeingereichtenBewer¬
bungenhabendiedreiPreisgerichtein eigenengesondertabgehaltenen
Sitzungenschriftlich niedergelegtundheutebeschäftigtesichder
Stadtsenatmit denAnträgendes Preisrichterkollegiums .Eswurdendie-¬
se Anträgegenehmigtund auf demSebiet der Dickkunstein Preisvon
je tausendSchillinganAlmaJohannaKönig ,Dr .OttoMarbachundJosef
Weinheber,aufdemJebietderMusikeinPreisvonje tausendSchilling

Amadeus
anJuliusBittner ,HannsEislerundDr .Paul/PiskunddiegleichenPrei
se auf Gebist der bildendenKunstan MalerHeinrichKrause ,Maldr
und Radierer Josef Krcal und Bildhauer Heinrich Scholzverliehen .

AlmaJohannaKönighat zweikulturhistorischeRomane„ Derhei -¬
ligePalast “( 1922) ,ausdemByzanzJustiniansund„ DieGeschichtevon
HalfdemWeihe "( 1924) ,ausderisländischenWikingerzeitgeschrieben.
Schondie kleine Erzählung „ Schibes "( 1920 ) ,ihr in modennerZeit

spielendererster Versuch ,zeigtedie starkeFähigkeitenergischer
Charakteristik .

JosefWeinheberist einechterLyrikervoneigenartigerFrä-¬
gung .Er hat zwei Gedichtsammlungen„ Dereinsame Mensch "( 1920 )und

„ VonbeidenUferh “(1923)veröffentlichtundeinedritte ,nichtminder
wertvolleimManuskriptvorgelegt .SeinRoman"DasWassenhaus"zeigt
ihr auch als gwandtenund interessanten Erzähler vonpsychologischer
Feinheit .Weinheberist ein Ottakringer ,stammtausdemFroletariat
und hat vieles mit Alfons Petzoldgemeinsam.

OttoMarbachhatvierdramatischeDichtungengeschrieben,
diefürseineJahreeinebedeutsameLeistungbilden .VolleSprachge¬
walt ,klingende Verse und kühne Leidenschaft zeichnen die Tragödie
„Pyritheia “.DasSchauspiel„ JosuasGericht "bietetmarkigeProsaund
straffeHandlung.DasPuppenspiel„Cosquien"wäreinmanchenSzenen
für das Theateretwaszu schleppend ,in anderenaber heiterwirkungs¬
voll .Seine Tragödie „ DieGefesselten " beweistauch humorvolleFähig - ¬

keitnebeneindringlicherSymbolikerschätternderArt.
JuliusBittnerwurdederFreisinAnerkennungseinesLebens-¬

werkes ,dasvorwisgendausvolkstümlichenArbeitenbesteht ,verlie-¬
hen

HannsEisler für eine Reihe von KammermusikstückenundLiedern ,

in denenungemeinfrischesNaturellundTalentin derBeherrschung
modernerAusdrucksformensichzeigt.

Dr. PaulAmadeusPiskfür seinop . 8(Streichquartett )undop. 10
( Partita für Orchester ) ,in denen sich eine fördernswerte ernst Be¬

gabungkundgibt,dieindenletztenJahrenerrungeneKompositions-¬
technikaufdie strengenFormendervorklassischenZeitanzuwenden .

Die Preisrichter für das Jebiet der bildendenKunsthabensich
von der Absicht leiten lassen ,nur noch nicht bekannte ,aber durchaus

besondersbegabteKünstlerauszuzeichnenundhabenihreBeschlüsse
ebenfalls einstimmiggefasst .
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JubilarederEhe.InVertretungdesBürgermeistersüberreichteamts-¬
führenderStadtrat SpeiseramMittwochdengoldenenHochzeitspaa-¬
renLeopoldundWilhelmineFleihaus ,Klosterneuburgerstrasse56,Ro-¬
bert undAntoniaGrohmann,Franzensbrückengasse21undMichaelund
ThereseKepp,Rinnböckstrasse48 ,die Ehrengabeder GemeindeWien.

LeuchtbrunnenundRathausbeleuchtung.AmFreitag ,den . Mai(Staats-¬
feiertag )wirddasRathausfestlich beleuchtetwerden. Begonnenwird
mitderFestbeleuchtungum19Uhrabends.Um10Uhrabendswirddie
Beleuchtungbeendet .DerPeuchtbrunnenamSchwarzenbergplatzwird
von19bis210UhrabendsinBetriebgesetztwerden.

Strassenbahnverkehram1 .Mai.AmFreitag,den1 .Mai(Staatsfeiertag),
wird der Betrieb auf den städtischen Strassenbahnenerst nach14
Uhr ,gerechnetabRingnachdenAussenenden,aufgenommen.

ErholungsfürsorgefürdieerwerbstätigeJugend.DieLehrlingsfürsor -¬
gesktionbeimVolksgesundheitsamthat bereits denSommerbetriebauf .
genommen.IndenErholungsheimeninBadFischauundinNiederalmbei
Salzburgsind gegenwärtigzusammensechshundertmännlichePfleglin -¬
geuntergebracht.ImSchlossNeulengbach,dasderAktionvonderGe¬
meindeWienzurVerfügunggestelltwordenist ,befindensichzwei¬
hundertweihlichePfleglingeunddiegleicheZahlvonMädchenist
imErholungsheiminWieselburganderErlaufinPflege .Am. Mai
werdenneueGruppenin dieseHeimeentsendet .Anmeldungensindan
dieLehrlingsfürsorgeaktionI .Hanuschgasse3 ,zurichten.

DasSiedlungsbauprogrammderGemeindefür1925.
FünfhundertneueSiedlungshäuser .

DieGemeindeWienwirdauchimJahre1925denSied-¬
lungsgenossenschaften grössere Bauvorschüsse für die Errichtung

vonSiedlungshäuserngewähren .Insgesamtist ein Betragvonacht
MillionenSchillingfürsolcheBauvorschüsseanSiedlungsgenossen¬
schaftenvomGemeinderataufAntragdesamtsführendenStadtrates
Weberbewilligtwerden.MitdiesemBetragkönnenfünfhundertSied-¬
lungshäusererrichtetwerden.DadieGemeindesolcheBauvorschüsse
nur unter der Bedingunggibt ,dassdie HäusernochimJähre1925vol-¬
lendetwerden,soerhaltendurchdasSiedlungsprogrammderGemeinde
nochindiesemJahrefünfhundertFamilieneimneueWohnung.DieSied-¬
lungsgenossenschaften,denenfürdiesesJahrvonderGemeindeBauvor-¬
schüssebewilligtwordensind ,verteilensichaufSieBezirkeMeid-¬
ling ,Hietzing ,Währing,HernalsundFloridsdorf .DasSiedlungsamtder
Gemeindewird nundie Einzelbestimmungenüber die Ausgestaltungder
Siedlerhäuser ,die " ergebungder BauarbeitenundBaumaterialienaus- ¬
arbeitenundin kürzesterZeitdenSiedlungsgenossenschaftenmittel
len,so dassin einigenWochenmitdemBauder neuenSiedlungenbe¬

gonnen werden wird .

DasBäderwesender Stadt Wien .AmDienstag ,den . Maium18 . 30Uhr
wirdder städtischer BäderreferentStadtbauratIngenieurBarousch
einenRadiovortragüberdasBäderwesenderStadtWienhaltene
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